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Liebe Vöcklabruckerinnen,
liebe Vöcklabrucker,

der Sommer klingt langsam aus – und mit ihm auch 
die Ferienzeit. In unserer Stadt wurde sie gut ge-
nutzt: So konnten wir wieder eine Ferienbetreuung 
für Kinder aller Altersstufen anbieten. Ein wichtiger 
Schritt für Familien – und ein weiteres Beispiel da-
für, wie wir Vöcklabruck gezielt weiterentwickeln.

Auch im Zentrum war einiges los: Mit gemütlichen 
Gastgärten und stimmungsvollen Platzkonzerten, 
dem „Ferienspaß am Stadtplatz“ und dem „Circus 
am Stadtplatz“, sowie den verschiedenen Märkten 
bot Vöcklabruck viele Gelegenheiten, den Sommer 
mitten in der Stadt zu genießen.

Umso unverständlicher war für mich der Antrag im 
Gemeinderat zur Abschaffung der Sommer-Fußgän-
gerzone. Ich hätte mir dazu – wie schon vor drei Jah-
ren – eine Befragung der Bevölkerung gewünscht.

Unsere Bauprojekte schreiten zügig voran: Beim 
neuen Feuerwehrhaus wächst beinahe täglich eine 
neue Wand. Am Bildungscampus entstehen drei 
dringend benötigte Übergangsklassen, und die Pla-
nungen für den Neubau des Stadtkindergartens lau-
fen auf Hochtouren.

In der Dr. Franz Humer-Straße haben wir unser drit-
tes Bürgerkraftwerk eröffnet. Damit setzen wir kon-
krete Schritte in Richtung Klimaschutz. Sonnenstrom 
aus Vöcklabruck – produziert von Bürger:innen für 
Bürger:innen – bringt uns der CO₂-Neutralität Tag 
für Tag näher.

In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen drei Menschen 
vor, die stellvertretend für viele stehen. Insgesamt 
arbeiten in der Stadtgemeinde Kolleg:innen aus 
18 Nationen – in Pflege, Reinigung, Verwaltung, 
Kinderbetreuung oder bei der Müllabfuhr. Sie alle 
leisten einen wertvollen Beitrag, damit unsere städ-
tischen Einrichtungen Tag für Tag funktionieren.

Blicken wir positiv in den Spätsommer, genießen wir 
den Herbst in dieser schönen Gegend – und freu-
en wir uns auf viele bereichernde Begegnungen bei 
den Veranstaltungen in unserer Stadt!

Herzlichst Ihr

Bürgermeister Peter Schobesberger
@Rathaus Voecklabruck 
@rathaus_voecklabruck

VÖCKLABRUCK IMMER UP TO DATE
MIT DER GEM2GO APP, AUF
FACEOOK ODER INSTAGRAM
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AmtsstundenBürgerservice

MO	 8.00–12.30 Uhr
DI	 8.00–12.30 Uhr
MI	 8.00–12.30 Uhr
DO	 8.00–18.00 Uhr
FR	 8.00–12.30 Uhr

MO	 7.00–12.00 Uhr & 12.30–17.00 Uhr
DI	 7.00–12.00 Uhr & 12.30–17.00 Uhr
MI	 7.00–13.00 Uhr
DO	 7.00–12.00 Uhr & 12.30–17.00 Uhr
FR	 7.00–12.30 Uhr

Bürgermeister DI Peter Schobesberger
Sprechstunde nach tel. Terminvereinbarung | Rathaus, 1. OG, Zimmer 2 
DW-214 oder DW-219 | buergermeister@voecklabruck.at

Amtsdirektion
Stadtamtsdirektorin
Mag. Birgit Zimmermann | DW-204
birgit.zimmermann@voecklabruck.at

Allgemeine Verwaltung
Leiter Allg. Verwaltung
Stellvertretender Leiter Stadtamt
Ing. Christian Wimmersberger | DW-215
christian.wimmersberger@ 
voecklabruck.at

Mobilität
Ulrike Preinerstorfer | DW-223
ulrike.preinerstorfer@voecklabruck.at

Bildung, Kinderbetreuung
Genta Ukaj | DW-212
genta.ukaj@voecklabruck.at

Kultur, Familie, Sport und Jugend
Ing. Alexander Schmid | DW-217
alexander.schmid@voecklabruck.at

Gesunde Gemeinde und Integration
Mag. Irene Kellermayr | DW-207
irene.kellermayr@voecklabruck.at

Leiter Stadtpolizei
Gerald Klement | DW-401
gerald.klement@voecklabruck.at

Leiterin Standesamt
Petra Wimmer | DW-208
petra.wimmer@voecklabruck.at

Leiterin Bürgerservice
Mag. Gudrun Steiner | DW-230
gudrun.steiner@voecklabruck.at

Wohnungsangelegenheiten
Claudia Neudorfer | DW-220
claudia.neudorfer@voecklabruck.at

Sozialangelegenheiten
Susanne Pichler | DW-234
susanne.pichler@voecklabruck.at

Bauverwaltung
Leiter Bauverwaltung,  
Raumplanung und Baurecht
Ing. Herbert Till | DW-240
herbert.till@voecklabruck.at

Umwelt
Ing. Nga Dang-Gschwandtner | DW-333
nga.dang-gschwandtner@ 
voecklabruck.at

Tiefbau
Ing. Leo Jurisic| DW-242
leo.jurisic@voecklabruck.at

Wasser Hotline
DW-245

Finanzverwaltung
Leiterin Finanzabteilung
Mag. Ivanka Cvitic | DW-260
ivanka.cvitic@voecklabruck.at

Stellv. Leiterin Finanzverwaltung 
Abgabewesen und Vollstreckung
Birgit Hohl | DW-261
birgit.hohl@voecklabruck.at

In der Politik
Bei allen Referent:innen Sprechstunde 
nach telefonischer Vereinbarung!

Raumordnung | Tiefbau
Vizebürgermeister 
David Soucek-Hofmann
M d.soucek@gmx.at

Finanzen| Energie
Vizebürgermeister Stefan Maier
T 0660 527 9622 
M stefan.maier@asak.at

Wirtschaft | Tourismus| Hochbau
Stadträtin Dipl. Päd. Pia Kastner, BEd 
T 0676 7926064 
M kastner.pia@asak.at 

Generationen| Wohnen
Stadtrat Thomas Pamminger
T 0676 650 24 22 
M thpamminger@gmx.at

Kultur | Personal
Stadträtin SR Dipl. Päd. Judith Pichlmann
T 0664 265 97 87 
M pichlmann@outlook.at

Sport | Gesundheit
Gemeinderätin Tanja Grander
T 0664 430 1756 
M tanja.grander@icloud.com

Soziales | Bildung
Stadträtin Bianca Lindinger
T 0650 427 4427 
M biancalindinger@gmx.at

Umwelt | Mobilität |  
Integration | Asyl
Stadträtin Mag. Sonja  
Pickhardt-Kröpfel
T 0664 500 14 71 
M s.pickhardt@myvb.at

Mobilität (Radverkehr) | Spielplätze 
| Tierschutz
Gemeinderat Thomas Koller, BSc
T 0660 3483912 
M t.koller@myvb.at

Recht | Grund | Ordnung | 
Sicherheit
Stadtrat David Binder
T 0664 514 5289 
M david.binder@aon.at

Prüfung
Gemeinderat Mag. Gerald Heinke
T 0676 5029 255 
M gerald.heinke@neos.eu

Im Rathaus
Klosterstraße 9 | 4840 Vöcklabruck
T 07672 760-0 | F DW-281 
www.voecklabruck.at

Offizielle Eingaben bitte an 
M stadtamt@voecklabruck.at
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von links: Stadtrat Thomas Pamminger, Gemeinderätin Christine Schön, Wilhelm Guner und Sandra Gnigler (mia2 Architektur), Bürgermeister Peter Schobesber-
ger, Wolfgang Modera (Vorstandsvorsitzender GIWOG), Rene Jank (Vorstandsmitglied GIWOG) und Vizebürgermeister David Soucek-Hofmann

NEUES STADTQUARTIER AM VÖCKLAUFER

Zukunftsweisende Stadtentwicklung 
auf dem Areal der ehemaligen Kunstmühle
Am Areal der ehemaligen Kunstmühle an der Vöckla entsteht in den kommenden 
Jahren ein neuer Stadtteil, der urbanes Wohnen, Naherholung und nachhaltige 
Stadtentwicklung miteinander vereinen wird.

Nach dem Verkauf des Grundstücks 
an die gemeinnützige Wohnbaugesell-
schaft GIWOG hat die Stadtgemeinde 
Vöcklabruck einen städtebaulichen 
Wettbewerb initiiert, um die bestmög-
liche Nutzung dieses zentral gelegenen 
Areals zu erarbeiten.

Aus 20 eingereichten Projekten wurde 
der Entwurf der Linzer Architekturfirma 
mia2 Architektur ZT GmbH als Sieger 
gekürt. Der prämierte Vorschlag über-
zeugte durch eine klare städtebauliche 
Struktur, großzügige Grünflächen sowie 
die gelungene Anbindung an die umlie-
gende Stadt.

Wohnen, arbeiten und erholen 

In die Planungen wurden auch angren-
zende Grundstücke – wie das ehema-
lige Gärtnerei-Areal Holzleitner und 
das frühere Metzgereigelände in der 
Parkstraße – mit einbezogen. So kann 
ein schlüssiges Gesamtkonzept für das 
gesamte Quartier umgesetzt werden. 
Neue Wegverbindungen zwischen Park-

straße und Seifensiedergasse sowie zwi-
schen Mühlbachgasse und dem alten 
Mühlbachbett sollen die fußläufige Er-
reichbarkeit des Gebiets deutlich ver-
bessern.

Naturraum trifft Infrastruktur

Ein besonderes Augenmerk liegt auf der 
ökologischen Aufwertung des Areals: 
Die Uferbereiche der Vöckla werden 
renaturiert, die Verkehrsflächen vom 
Fluss abgerückt, und ein attraktiver 
Grünraum soll entstehen. Auch der 
Mühlbach wird teilweise geöffnet und 
landschaftlich aufgewertet. Langfristig 
ist vorgesehen, das bestehende Kraft-
werk zu verlegen.

Geplant sind vier Gebäude mit ge-
mischter Nutzung: Neben zeitgemäßem 
Wohnraum entstehen auch Gewerbe-
flächen im Erdgeschoss. Aktuell ist die 
GIWOG noch auf der Suche nach inte-
ressierten Betrieben und Organisatio-
nen, die sich im neuen Quartier ansie-
deln möchten.

Die Stadt Vöcklabruck konnte im Rah-
men der Planungen zentrale Anliegen 
umsetzen – darunter die Sicherstellung 
öffentlicher Parkplätze, eine durchgän-
gige Wegführung sowie kurze Wege 
für alle Verkehrsteilnehmer:innen. Die 
Kosten für die Renaturierung werden 
überwiegend vom Projektträger über-
nommen.

Beteiligung der Stadt

Vertreter:innen der Stadtgemeinde 
wirkten aktiv am Auswahlverfahren mit, 
darunter Bürgermeister Peter Schobes-
berger, Vizebürgermeister David Sou-
cek-Hoffmann, Stadtrat Thomas Pam-
minger und Gemeinderätin Christine 
Schön. Sie zeigen sich erfreut über das 
Ergebnis. 

Projektpräsentation –  
Neuer Stadtteil an der Vöckla 
Dienstag, 09-09-2025, 17.00 Uhr  
Landesmusikschule Vöcklabruck 

VERLEGUNG DES  
MOTORISIERTEN VERKEHRS

Um das neue Wohnquartier mit dem 
Lebensraum Vöckla bestmöglich verbin-
den zu können, soll die Straße für den 
motorisierten Verkehr an die Südseite 
des Kunstmühle Areals verlegt werden. 

Mit einem kurzen Straßenteilstück auf 
der Mühlbach-Überplattung und einem 
Einbahnsystem um das Kraftwerk wird 
dies mit geringem Aufwand ermöglicht.

Architekturwettbewerb Siegerprojekt 
KUNSTMÜHLE-OBERSTADTGRIES VÖCKLABRUCK

mia2 Architektur ZT GmbH / Linz

Vöckla

Seifensiedergasse

Oberstadtgries

Parkstraße
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Bgm. Peter Schobesberger freut sich sehr, dass Bürger:innen, die Stadtgemeinde und die Gemeinnützige 
Siedlungsgesellschaft GSG gemeinsam für dieses Projekt an einem Strang ziehen. 

ENERGIE

Drittes Bürgerkraftwerk eröffnet
Mit der Eröffnung des bereits dritten Bürgerkraftwerks setzt die Stadt erneut ein 
starkes Zeichen für Klimaschutz und regionale Energieversorgung. Möglich wird 
das durch das Beteiligungsmodell Sonnenbausteine, mit dem Bürger:innen aktiv 
zur Energiewende beitragen können.

Nach zwei erfolgreich umgesetzten Pho-
tovoltaikanlagen auf dem Stelzhamer-
Kindergarten und dem Hallenbad wurde 
nun eine PV-Anlage auf dem Dach einer 
gemeinnützigen Wohnbaugesellschaft 
errichtet – in der Dr. Franz Humer-Stra-
ße. Die erzeugte Energie wird mit einer 
Leistung von 41 kWp direkt in die Ener-
giegemeinschaft der Stadt eingespeist 
und versorgt z. B. Schulen und Kinder-
gärten. Dadurch kann der teure Fremd-
bezug gesenkt und der CO₂-Ausstoß 
reduziert werden. Allein im Jahr 2024 
konnten durch Energiemaßnahmen der 
Stadt über eine halbe Million Kilowatt-
stunden Strom eingespart werden – 
Tendenz steigend.

PV erstmals auf Wohnbau-Gebäude

Besonders bemerkenswert: Zum ersten 
Mal in Österreich wurde eine Photovol-
taikanlage auf dem Dach einer gemein-
nützigen Wohnbaugesellschaft durch 
ein Bürgerbeteiligungsmodell finanziert 
und umgesetzt. Dass sich Bürger:innen, 
die Stadtgemeinde und die Gemein-
nützige Siedlungsgesellschaft GSG ge-

meinsam für dieses Projekt engagieren, 
ist ein bisher einzigartiger Schritt – und 
zeigt, was möglich ist, wenn alle an ei-
nem Strang ziehen.

Die Beteiligung lohnt sich nicht nur öko-
logisch, sondern auch finanziell: Die 
Unterstützer:innen der ersten beiden 
Anlagen haben heuer bereits ihre erste 
Sonnendividende erhalten. Wer mit-
macht, investiert also nicht nur in Klima-
schutz, sondern auch in eine nachhalti-
ge Geldanlage.

Jetzt mitmachen und Zukunft bauen

Mit jedem weiteren Sonnenbaustein rü-
cken wir unserem Ziel ein Stück näher: 
einer nachhaltigen, regionalen Energie-
versorgung für Vöcklabruck. Wer sich be-
teiligt, leistet nicht nur einen wertvollen 
Beitrag zum Klimaschutz, sondern wird 
Teil einer engagierten Gemeinschaft, 
die aktiv an der Energiewende mitwirkt 
- sichern Sie sich jetzt Ihre Sonnenbau-
steine! 

HALLENBAD

Neue Duschanlagen 
für mehr Komfort 
und Sicherheit
Im Hallenbad wurden kürzlich die, in 
die Jahre gekommenen, Duschanlagen 
modernisiert. 

Die bisherigen Armaturen entsprachen 
nicht mehr dem Stand der Technik – Er-
satzteile waren kaum noch erhältlich, 
Lieferzeiten lang, die Regulierung unge-
nau und der Wasserverbrauch entspre-
chend hoch.

Mit der neuen Anlage wurde nicht nur 
der Duschkomfort verbessert, sondern 
auch ein wichtiger Schritt in Richtung 
Energieeffizienz und Hygienesicherheit 
gesetzt: Die modernen Duscharmatu-
ren verfügen über eine automatische 
Hygienespülung – ein zentraler Punkt 
zur Vorbeugung gegen Legionellenbil-
dung. Es ist nun auch wieder möglich, 
die Warmwasserboiler zuverlässig auf  
60 Grad zu betreiben – ein weiterer Bei-
trag zur sicheren Wasserhygiene.

Eine gute Investition in die Zukunft, um 
den Badegästen moderne, energieef-
fiziente und hygienisch einwandfreie 
Duschmöglichkeiten bieten zu können. 

Neu im Hallenbad: Moderne und energieeffiziente 
Duschanlagen erwarten die Bade- und Saunagäste

Elena Schindlauer und Patrick Tröscher freuen sich über den Titel „Stadtmeisterin 2025“ bzw. „Stadtmeis-
ter 2025“. Sportreferentin Tanja Grander und Bgm. Peter Schobesberger gratulieren herzlich!

EIN TAG VOLLER BEWEGUNG UND GEMEINSCHAFT

Gesunde Gemeinde-Lauf 2025
Bei strahlendem Wetter waren am 12-06-2025 über 1.700 
Teilnehmer:innen mit großer Begeisterung im Vöcklabrucker 
Volksbankstadion beim Gesunde Gemeinde Charity Lauf mit 
dabei – ob beim Inklusionslauf, dem Bewerb der Schulen 
oder dem Hauptlauf am Abend. Ein sportlicher Tag ganz ohne 
Leistungsdruck, dafür mit umso mehr Teamgeist, Bewegung 
und Freude – und das alles für den guten Zweck! Das Mobile 
Palliativteam, die Vereine MoBet und Streetwork konnten sich 
über einen Spendenscheck freuen. Gleich den Termin für 
nächstes Jahr vormerken: Donnerstag, 11-06-2026
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Das Herzstück der Stadtmeisterschaften sind die Leichtathletikbewerbe im Volksbankstadion: Strahlende 
Gesichter bei den Teilnehmer:innen des Vereins „Sportkinder“ bei der Siegerehrung.

SPORT

Große Sportbegeisterung  
bei den Stadtschulmeisterschaften
Mit vollem Einsatz, echtem Teamgeist und viel Fairness bewiesen die Vöcklabru-
cker Schüler:innen bei den diesjährigen Stadtschulmeisterschaften eindrucksvoll: 
Sport verbindet, begeistert und motiviert! 

Die traditionsreiche Veranstaltung ist 
für viele Schulen ein sportlicher Höhe-
punkt im Jahreskalender – und auch 
heuer standen Spaß an der Bewegung 
und gemeinsames Erleben im Mittel-
punkt.

Spannende Matches zum Auftakt

Eröffnet wurden die Meisterschaften 
mit den Tennisbewerben auf der Anla-
ge des TC Vöcklabruck. Rund 70 junge 
Spieler:innen lieferten sich dabei span-
nende und faire Matches, bei denen so-
wohl Technik als auch Ausdauer gefragt 
waren.

Leichtathletik - sportliches Highlight

Das Herzstück der Stadtschulmeister-
schaften bildeten traditionell die Leicht-
athletikbewerbe im Volksbankstadion. 
Rund 200 Schülerinnen und Schüler der 
Privaten Mittelschule und des ORG der 
Franziskanerinnen sowie des BG, BRG 
Schloss Wagrain und der HAK Vöckla-
bruck zeigten im 3-Kampf (Weitsprung, 

Kugelstoß und 60-Meter-Lauf) und bei 
den Langstreckenläufen über 600 und 
1000 Meter ihr sportliches Können. 
Auch die Jüngsten vom Verein „Sport-
kinder“ waren mit Begeisterung und 
Energie mit dabei und zeigten, dass 
schon früh Freude an Bewegung ge-
weckt werden kann.

Finale im Sand

Den sportlichen Abschluss bildeten die 
Beachvolleyballbewerbe. 120 Jugendli-
che lieferten sich dabei im Sand packende 
Ballwechsel – stets mit großem Einsatz, 
aber auch mit viel Respekt und Fairness 
gegenüber ihren Mitspieler:innen.

Bürgermeister DI Peter Schobesberger 
und Sportreferentin GR Tanja Grander 
zeigten sich beeindruckt vom sport-
lichen Engagement und dankten allen 
teilnehmenden Schulen – vor allem 
aber den engagierten Sportlehrer:in-
nen, die mit ihrem Einsatz und ihrer Or-
ganisation diesen gelungenen Sporttag 
überhaupt erst möglich machten. 

51 freiwillige Schülerlots:innen 
der Schule der Franziskanerinnen 
Vöcklabruck wurden für ihren 
wertvollen Einsatz von Bgm. 
Peter Schobesberger mit einer 
kleinen Anerkennung bedacht. 
Ein herzliches Dankeschön an 
Dir. Alois Kinast, das engagierte 
Pädagog:innenteam – und natür-
lich an alle Schülerlots:innen! 

SICHER ZUR SCHULE

Abgetaucht – und  
bereit für Neues

Die 4a der Mittelschule Vöckla-
bruck hat den Schulabschluss 
wörtlich genommen: Beim 
Schnuppertauchen im Parkbad 
wagten sich die Schüler:innen 
mutig ins kalte Wasser und 
entdeckten die Faszination unter 
der Oberfläche. Ein gelungener 
Abschied aus der Schulzeit – wir 
wünschen viel Erfolg und Energie 
für den nächsten Lebensab-
schnitt! 

Mehr Infos unter
simsvoecklabruck.edupage.org/
news/

SIMS MITTELSCHULE 

STADTKINDERGARTEN

Ein Haus voll Musik
Die Schulanfänger des Stadtkindergar-
tens am Sonnenhügel besuchten das 
Brucknerhaus in Linz.

In der musikalischen Werkstatt wurden 
sie von Mira herzlich empfangen. Mit 
viel Begeisterung und kindgerechter 
Vermittlung durften die jungen Gäste 
verschiedene Instrumente aus nächs-
ter Nähe erleben. Viele davon konnten 
auch ausprobiert werden – ein spieleri-
scher Einstieg in die Welt der Musik. An-
schließend stand ein Konzert auf dem 
Programm, bei dem genau jene Instru-
mente live zu hören waren. Begleitet 
vom gemeinsamen Singen, wurde der 
Klang der Musik mit allen Sinnen erfahr-
bar gemacht.

Spielerisches Lernen durch Musik

Klassische Musik fördert Konzentration, 
Gedächtnis sowie – durch das Singen – 
auch die Sprachentwicklung. Sie stärkt 
die Kreativität und unterstützt den Um-
gang mit Emotionen. Beim gemeinsa-
men Musizieren werden zudem Team-
fähigkeit und Selbstdisziplin geschult. 
So entstehen nicht nur musikalische, 
sondern auch wichtige kognitive, so-
ziale und emotionale Kompetenzen fürs 
Leben. 

STELZHAMER KINDERGARTEN

Sommerfest
Benjamin Blümchen lud Groß und 
Klein höchstpersönlich in seinen Zoo 
ein – ein tierisches Vergnügen!

Mit dabei war natürlich auch Reporterin 
Carla Kolumna, die – wie immer rasend 
schnell – exklusiv für das Stelzhamer-
Kindergartenblatt über das Spektakel 
berichtete. An ihrer Seite: Benjamins 
bester Freund Otto und viele tierische 
Gäste, die für leuchtende Kinderaugen 
sorgten.

Ein Zoo zum Staunen

Von Affen über Giraffen, Löwen und Ele-
fanten bis hin zu einem kleinen Pinguin 
war die tierische Vielfalt groß. Auch Bür-
germeister Peter Schobesberger statte-
te dem Fest einen Besuch ab und ließ 
es sich nicht nehmen, die liebevoll ge-
stalteten „Zootiere“ aus nächster Nähe 
zu bestaunen.

Nach einem mitreißenden Programm 
aus Tanz und Gesang klang der Nach-
mittag bei Sonnenschein, gemütlichem 
Beisammensein und kulinarischen Le-
ckereien aus.

Ein rundum gelungenes Fest, das noch 
lange in Erinnerung bleiben wird – 
„Torööö!“ 

Tierische Gäste und leuchtende Kinderaugen beim 
Sommerfest im Stelzhamer Kindergarten.

PESTALOZZI-KINDERGARTEN

Bewegungsfest
Zum Abschluss des Kindergartenjahres 
fand im Pestalozzi-Kindergarten wieder 
das beliebte Bewegungsfest statt.

Den Auftakt machte das gemeinsame 
Kindergartenlied, das von allen mit Be-
geisterung gesungen wurde.

Vielfältige Bewegungsstationen

An den vielfältigen Bewegungsstationen 
konnten die Kinder ihre Geschicklichkeit 
und ihren Mut unter Beweis stellen – 
etwa beim Balancieren, beim Klettern 
auf einer riesigen Krake oder beim Trai-
ning des Gleichgewichts auf einem gro-
ßen Gymnastikball.

Ein gelungener Abschluss

Als Belohnung für so viel Einsatz gab es 
zum Abschluss ein wohlverdientes Eis. 
Für die Kinder war dieser Tag sicher ein 
Höhepunkt des Jahres – und auch die 
Pädagoginnen hatten große Freude an 
diesem gelungenen Fest! 

Ein rundum bewegter Tag bildete den Abschluss 
des Kindergartenjahres. 

Im Bildungsbereich geht trotz 
Sommerferien viel weiter: in die-
sem Sommer haben wir wieder 
eine Ferienbetreuung für Kinder-
garten- und Volksschulkinder 
geschaffen. Die Planungen für 
den Neubau "Stadtkindergarten" 
und die Sanierung der Sport-und 
Integrationsmittelschule sind 
abgeschlossen. Außerdem ist die 
„LernOase“ am Bildungscampus  
im Entstehen.
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Große Freude bei den Pädagog:innen des Don Bosco-Kindergartens: Ihre Bildungseinrichtung wurde mit 
dem MINT-Gütesiegel ausgezeichnet.

DON BOSCO KINDERGARTEN

Mit MINT-Gütesiegel ausgezeichnet
Der Don Bosco Praxiskindergarten der BAfEP Vöcklabruck wurde mit dem bun-
desweiten MINT-Gütesiegel ausgezeichnet. Damit gehört er zu den 13 Kindergär-
ten in Oberösterreich, die bislang diese besondere Anerkennung erhalten haben.

Das Gütesiegel wird an Bildungseinrich-
tungen verliehen, die in den Bereichen 
Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik (MINT) besonders 
innovative und qualitätsvolle Bildungs-
arbeit leisten. Die Fachjury zeigte sich 
vom durchdachten pädagogischen 
Konzept des Praxiskindergartens be-
eindruckt: Es ermöglicht allen Kindern 
einen spielerischen und alltagsnahen 
Zugang zu komplexen Themen – ohne 
Leistungsdruck, aber mit viel Entdecker-
freude.

Mit allen Sinnen lernen

Gearbeitet wird nach dem Prinzip der 
Offenen Lernwerkstattarbeit: In vor-
bereiteten Räumen mit abwechslungs-
reichen Materialien können die Kinder 
selbstständig forschen, entdecken, spie-
len und gestalten. Sie lernen, Fragen zu 
stellen, Lösungen zu finden und ihren 
eigenen Interessen zu folgen – eine 
wertvolle Basis für forschendes und ent-
deckendes Lernen.

Durch diesen Ansatz werden nicht nur 
MINT-Kompetenzen früh gefördert, 
sondern auch Kreativität, Problemlöse-
fähigkeit, Selbstständigkeit und soziale 
Fähigkeiten gezielt gestärkt.

Auszeichnung für drei Jahre

Das MINT-Gütesiegel wird von einer un-
abhängigen Jury vergeben – unter der 
Trägerschaft des Bildungsministeriums, 
der Industriellenvereinigung, der Wis-
sensfabrik Österreich und der Pädagogi-
schen Hochschule Wien. Es ist drei Jah-
re lang gültig und gilt als bundesweites 
Qualitätssiegel für zukunftsorientierte 
Bildungsarbeit im frühkindlichen Be-
reich.

Die Stadt Vöcklabruck gratuliert herzlich 
zu dieser verdienten Auszeichnung – 
und freut sich über so viel Engagement, 
Innovationskraft und Begeisterung für 
frühe Bildung!  

DON BOSCO KINDERGARTEN

Sommerfest
Das jährliche Sommerfest stand in 
diesem Jahr unter einem ganz beson-
deren Motto: „Kinder haben Rechte!“

Wochenlang hatten sich die Mädchen 
und Buben im Don Bosco-Kindergarten 
mit Fragen wie Mitbestimmung, Schutz, 
Bildung und Spiel beschäftigt – kindge-
recht, kreativ und mit viel Neugier.

Diese Themen wurden auf kreative 
Weise ins Festprogramm eingebunden. 
Verschiedene Stationen, Spiele und Ak-
tionen luden dazu ein, sich spielerisch 
mit den Rechten der Kinder auseinan-
derzusetzen. Ein besonderer Hingucker 
waren die einheitlichen T-Shirts, die alle 
Kinder stolz trugen. Bedruckt mit dem 
Slogan „Alle Kinder haben Rechte!“, sie 
sind nicht nur ein schönes Erinnerungs-
stück, sondern auch ein deutliches 
Statement. 

Das Fest war somit mehr als nur ein 
fröhlicher Abschluss des Kindergarten-
jahres – es war ein bewusst gestalteter 
Raum, in dem kindliche Bedürfnisse, 
Stimmen und Rechte im Mittelpunkt 
standen. 

Und es wurde deutlich: Verantwortung 
für Kinderrechte beginnt vor der eige-
nen Haustür – und betrifft uns alle.  

Mit bunten T-Shirts und viel Begeisterung setzten 
die Kinder ein sichtbares Zeichen.

GUT BETREUT DURCH DEN SOMMER

Ferienbetreuung
Erstmals wurde heuer wieder eine Ferienbetreuung für Kinder im Alter von 3 bis 10 Jahren im 
August angeboten. Möglich wurde das durch eine erfolgreiche Kooperation mit dem Verein 
Aktion Tageseltern. In den städtischen Kindergärten, im Hort, beim KNOXI-Ferienspaß sowie im 
Circus-Feriencamp war in den Sommerwochen einiges los. So konnten die Kinder nicht nur gut 
betreut werden, sondern auch jede Menge Spiel, Spaß und spannende Erlebnisse genießen. Ein 
wichtiger Beitrag zur besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

In Sabines Knopfcenter nähten die Kids ein 
Schüttelpenal (KNOXI Ferienspaß).

Action und Spaß auf vier Rollen: Beim dreitägigen Skateboardkurs der Cultu-
ral Boarders im Rahmen vom KNOXI Ferienspaß.

Spektakuläre Akrobatik im Circus-
Feriencamp, z. B. in luftiger Höhe

Bei Tagesmutter Regina Feichten-
schlager waren die Kids in besten 
Händen.

Tor! Tor! Tor! Beim Fußballspielen mit dem VBSC zeigten die Kids vollen 
Einsatz und jede Menge Begeisterung (KNOXI Ferienspaß).

Die Hortkinder zu Besuch 
im Obra Kinderland

Besuch der Hortkinder auf dem 
Unteren Stadtturm.

Baseballtraining für die Hortkinder

Glückliche Gesichter am Isländerhof 
Zipf: Die Hortkinder genossen ihren 
Ritt auf den sanftmütigen Island-
pferden.

Spannendes Geocaching bei Nacht 
(KNOXI Ferienspaß).

Besuch bei der Freiwilligen Feuer-
wehr (KNOXI Ferienspaß).

Nach einem aktiven Tag voller Training, Lachen und Circusluft war-
tete ein wohlverdientes Eis auf die jungen Artisten.
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MOBILITÄTSWOCHE

Stadtbus  
zum Nulltarif
Jeden September rücken bei der Euro-
päischen Mobilitätswoche nachhalti-
ge Verkehrsmittel in den Mittelpunkt. 

Auch heuer kann der Stadtbus in Vöck-
labruck, Regau, Attnang-Puchheim und 
Redlham von 16-09 bis 22-09 kostenlos 
genutzt werden.

Welche Linien fahren?

	– Linie 721: verbindet Vöcklabruck 
mit Regau und Attnang-Pucheim

	– Linie 722: verbindet Dürnau mit  
der Innenstadt und der Varena.

	– Linie 723: verkehrt zwischen 
Schöndorf und dem Salzkammergut 
Klinikum.

	– Linie 724: bindet die Stadtteile 
Freileiten und Buchleiten an die 
Innenstadt an.

	– Linie 725: stellt morgens zwei  
Verbindungen vom Poschenhof  
zum Bahnhof her

Nutzen Sie die Gelegenheit – wir freuen 
uns auf Ihre Fahrt! 

Mehr Informationen finden Sie unter 
www.mobilitaetswoche.at.

MOBILITÄT

Rücksicht  
durch Abstand
Um Radfahrer:innen zu schützen, 
schreibt die STVO klare Mindestab-
stände beim Überholen vor.

Im Ortsgebiet sind mindestens 1,5 Me-
ter, außerhalb sogar 2 Meter Abstand 
einzuhalten. Anders als Autofahrer:in-
nen verfügen Radfahrende über keine 
Knautschzone – sie erleben überholen-
de Fahrzeuge somit im wahrsten Sinne 
des Wortes hautnah.

Im Rahmen der Aktion „Rücksicht durch 
Abstand“ hat die FahrRad-Beratung OÖ 
gemeinsam mit der Stadtgemeinde 
Vöcklabruck 69 Messungen des Überhol-
abstands durchgeführt. Das Ergebnis ist 
ernüchternd: Bei knapp 40 Prozent der 
Überholmanöver wurde der gesetzlich 
vorgeschriebene Mindestabstand nicht 
eingehalten. Die gemessenen Über-
holabstände reichten von nur 31 cm 
bis 2,63 Metern.

Die Stadtgemeinde appelliert daher an 
alle Verkehrsteilnehmer:innen, sich an 
die gesetzlichen Vorgaben zu halten. Nur 
mit gegenseitiger Rücksichtnahme kann 
der Straßenverkehr sicher für alle gestal-
tet werden – insbesondere für jene, die 
mit dem Rad unterwegs sind. 

Nachhaltig fahren, nichts zahlen. Stadtbusse in 
der Mobilitätswoche kostenlos testen.

Überholen mit Abstand – für ein sicheres Mit-
einander auf unseren Straßen.
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MOBILITÄT

Parken beim Bahnhof
Der Bahnhof Vöcklabruck wird seit der Einführung des Westbahnhalts 2018 und 
des Klimatickets 2021 immer stärker genutzt – sei es mit dem Rad oder dem 
Auto. Um dem wachsenden Bedarf gerecht zu werden, sind für Herbst 2025 
folgende Erweiterungen und Änderungen geplant: 

Ausbau Bike&Ride

Die Bike&Ride-Anlage wird um weitere 
180 überdachte Fahrradabstellplätze 
erweitert. Zusätzlich entstehen westlich 
des Bahnhofsgebäudes etwa 10 über-
dachte Moped-Abstellplätze.

Park&Ride-Parkplatz

Die Park&Ride-Anlage umfasst aktuell 
rund 147 Stellplätze. Ab dem 3. Quartal 
2025 wird dieser Parkplatz – zeitgleich 
mit dem Park&Ride in Attnang-Puch-
heim – gebührenpflichtig. Die neuen 
Gebühren sollen Dauerparken verhin-
dern und sicherstellen, dass die Park-
plätze für Öffi-Nutzer:innen frei bleiben.

Das von der ÖBB gemeinsam mit dem 
Land OÖ und der Stadtgemeinde Vöck-
labruck eingesetzte moderne und zeit-
gemäße Zufahrtssystem gewährleistet, 
dass Öffi-Nutzer:innen ein entsprechen-
des Parkplatzangebot zur Verfügung ha-
ben. Das moderne Zufahrtssystem sorgt 
für eine einfache und sichere Nutzung: 
Ohne Schranken wird bei der Einfahrt 

das Kennzeichen automatisch erfasst. 
Beim Ausfahren scannen Sie Ihren Fahr-
schein direkt vom Auto am Terminal, 
das System berechnet die Parkgebühr 
und Sie zahlen bargeldlos per Kredit- 
oder Bankomatkarte. Sobald die Zah-
lung abgeschlossen ist, schaltet die Aus-
fahrtsampel auf Grün. Voraussetzung 
zur Nutzung ist ein gültiges ÖV-Ticket.

Die Tagesgebühr beträgt 2 EUR, ab dem 
3. bis 5. Tag 4 EUR pro Tag und ab dem 
6. bis 30. Tag 6 EUR pro Tag.

Parkplatz bei der ehemaligen 
Landesmusikschule

Auch der gemeindeeigene Parkplatz 
gegenüber dem Bahnhof wird ab Herbst 
bewirtschaftet. Die Tagesgebühr beträgt 
ebenfalls 2 EUR, mit einer maximalen 
Parkdauer von vier Tagen. Bezahlt wird 
am Automaten oder per Handyparken. 
Die zwei Behindertenparkplätze und 
sechs Kurzparkzonen-Stellplätze blei-
ben erhalten. 

Ab dem 3. Quartal wird die Park&Ride-Anlage gebührenpflichtig. Die neuen Parkgebühren sollen sicher-
stellen, dass die Parkplätze für Öffi-Nutzer:innen frei bleiben.

MOBILITÄT

Handy parken - ein-
fach und nachhaltig
In Vöcklabruck nutzen erfreulicher-
weise bereits über 10 % der Autofah-
rer:innen das digitale Parkticket.

Seit Dezember 2023 ist das digitale 
Parken in Vöcklabruck per App mög-
lich – mit den Anbietern Easypark und 
Parkster.

Die Vorteile für Nutzer sind vielfältig: 
Kein Kleingeld, kein Weg zum Automa-
ten – die Parkzeit wird flexibel und mi-
nutengenau per App verlängert, sogar 
aus der Ferne, z. B. während man ge-
mütlich im Café sitzt oder das Einkaufen 
doch etwas länger dauert. Das Ticket 
kommt direkt aufs Handy, ein Papierbe-
leg ist nicht nötig. Das spart Papier und 
schont die Umwelt. Zusätzlich bietet 
die App eine praktische Erinnerungs-
funktion sowie eine Übersicht über alle 
Parkvorgänge.

Auch die Stadt profitiert: Weniger Pa-
piermüll, weniger Verwaltungsaufwand 
und mehr Effizienz bei der Parkraumbe-
wirtschaftung. 

Weitere Infos: www.easypark.com 
und www.parkster.com

Mit EasyPark und Parkster wird Parken per App 
bequem und umweltfreundlich
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SOZIALES

Essen auf Rädern
Aufgrund der stark gestiegenen Nach-
frage wurde die „Essen auf Rädern“-
Flotte um ein 2. Fahrzeug erweitert.

Dank des zusätzlichen Autos können 
nun noch mehr Menschen täglich mit 
frisch gekochten, warmen Mahlzeiten 
versorgt werden – zuverlässig, pünkt-
lich und ohne lange Wartezeiten. Damit 
leistet die Stadt einen wichtigen Beitrag 
zur Lebensqualität älterer und hilfsbe-
dürftiger Personen in Vöcklabruck.

Ein herzlicher Dank gilt allen, besonders 
den Ehrenamtlichen, die täglich für un-
sere Mitbürger:innen im Einsatz sind! 

Wer kann den Service nutzen? 
Ältere oder gesundheitlich beeinträch-
tigte Menschen, die nicht mehr selbst 
kochen können.

Was wird geliefert? 
Täglich frisch zubereitete, warme  
Mahlzeiten – direkt nach Hause.

Wie oft?
Montag bis Sonntag, je nach Bedarf.

Information & Anmeldung:  
Seniorenheim Vöcklabruck 
T 07672 27922 - 341

Bgm. Peter Schobesberger, Küchenleiterin Margit 
Kroiss und Heimleiterin Valerie Ernest
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FESTSTIMMUNG

Maidult 2025 –  
Ein voller Erfolg!
Vom 28-05 bis 01-06 feierte Vöckla-
bruck mit der Maidult fünf Tage voller 
Spaß, Genuss und Tradition – das 
größte Fest der Stadt in diesem Jahr! 

Mit weit über 10.000 Besucher:innen 
erwies sich die Veranstaltung einmal 
mehr als Publikumsmagnet und wurde 
von Einheimischen und Gästen gleicher-
maßen begeistert angenommen.

Veranstaltet wurde die 59. Maidult von 
der STADT+KULTUR Vöcklabruck GmbH 
– und das mit einem besonderen Hö-
hepunkt: Erstmals seit rund 9 Jahren 
gelang es, wieder ein traditionelles 
Festzelt auf dem Gelände zu errichten. 
In enger Kooperation mit der ZIPFER 
BRAUEREI, dem engagierten Festwirt 
der Christl Alm sowie mit tatkräftiger 
Unterstützung von Schaustellerunter-
nehmer Heinrich Straßmeier und den 
lokalen Sponsoren ASAK, VENDO, KUK-
LA und TVB Hausruckwald wurde diese 
Idee erfolgreich umgesetzt.

Das Bierzelt stieß auf große Zustim-
mung bei der Bevölkerung und sorgte 
für echte Feststimmung. Ob Bieranstich 
mit Blasmusik, Fahrgeschäfte oder ku-
linarische Highlights – auf dem Frei-
zeitgelände war für jeden etwas dabei. 
Das vielfältige musikalische Programm 
(VöcklaBlech, Mustangs, Brauereimusik 
Zipf, Stadtmusik Vöcklabruck u. a.) und 
die gute Stimmung trugen wesentlich 
zur Belebung der Innenstadt und zur 
Umwegrentabilität für die regionale 
Wirtschaft bei.

Wir bedanken uns bei allen Beteilig-
ten, besonders bei Franz Huber, und 
freuen uns schon auf die nächste 
Maidult – Vöcklabruck lebt, feiert und 
wächst zusammen! 

SPORTVEREIN

VBSC
Der Vöcklabrucker Sportclub begeis-
tert seit 2009 mit Nachwuchsarbeit, 
Teamgeist und sportlichem Erfolg. 

Seit seiner Gründung im Jahr 2009 ist 
das Ziel des VBSC junge Menschen für 
Bewegung zu begeistern.

Derzeit sind zehn Nachwuchsteams 
– U7 bis U16 – beim OÖ Fußballver-
band gemeldet – rund 130 Kinder und 
Jugendliche trainieren regelmäßig. Die 
Kampfmannschaft konnte sich 2025 
über den Meistertitel in der 1. Klasse 
Süd freuen – und steigt damit in die Be-
zirksliga auf. Besonders stolz ist der Ver-
ein, dass regelmäßig Nachwuchsspieler 
aus den eigenen Reihen in die Kampf-
mannschaft wechseln.

Auch die VBSC Ladies bringen frischen 
Wind aufs Spielfeld: Seit einem Jahr 
nimmt das Damenteam erfolgreich 
an der MHL-Meisterschaft teil – und 
wächst kontinuierlich weiter.

Wer Lust auf Bewegung, Gemeinschaft 
und Fußball hat, ist herzlich eingeladen, 
mitzumachen. 

Kontakt: Mario Huemer 
T 0676 4761413 | www.vbsc.at

Mit dem Meistertitel in der 1. Klasse Süd krönt 
der VBSC eine starke Saison!
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SOZIALVEREIN

Mosaik
Das Mosaik ist Anlaufstelle für Ob-
dachlose und von Wohnungslosigkeit 
bedrohte Menschen.

Die Einrichtung "Mosaik-Wohnungssi-
cherung/Notschlafstelle/Integration" 
des Vereines Sozialzentrum bietet im 
Auftrag des Landes OÖ eine Notschlaf-
stelle mit 15 Zimmern, 17 Plätze im 
Übergangswohnen, sowie Beratung im 
Bereich Wohnungssicherung an. Wei-
ters organisiert Mosaik den Verkauf der 
Straßenzeitung „Kupfermuckn“ in der 
Region und ist einer der größten Dienst-
leister beim Programm „Wohnschirm-
Housing First“ des Sozialministeriums.

Verstärkt engagiert sich Mosaik seit 
einigen Jahren im Integrationsbereich 
mit den Projekten „Integrationshelfe-
rinnen“ und „Auf gutes Miteinander“, 
im Auftrag der Stadt Vöcklabruck. Neu 
ist das Tageszentrum im Schwibbogen. 
Soziale und ökologische Nachhaltigkeit 
ist für Mosaik wichtig. Die Einrichtung 
ist Klimabündnisbetrieb und erhielt für 
ihr Engagement den FERONIA-Nachhal-
tigkeitspreis 2025. 

Mehr Infos 
T 07672 75145 | 
www.sozialzentrum.org/mosaik

Eva Schwarz und Stefan Hindinger vor dem 
neuen Tageszentrum im Schwibbogen
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MUSIKVEREIN

Musica Accordis
Seit 1995 präsentiert das Orchester  
das Akkordeon in seiner ganzen 
Klangvielfalt - von Barock bis Jazz.

Die rund 30 Musiker:innen zwischen 
12 und 70 Jahren stammen überwie-
gend aus der Region und musizieren 
unter der Leitung von Dagmar Malli. Be-
sonders wichtig ist dem Orchester die 
Nachwuchsförderung: Immer wieder 
wirken junge Talente der Landesmusik-
schulen bei Konzerten mit.

Großen Erfolg feierte musica accordis 
kürzlich beim 14. World Music Festival 
in Innsbruck mit dem 2. Platz in der Ka-
tegorie „Freestyle Erwachsene“ und der 
Bewertung „Hervorragend“. 

Zum 30-jährigen Bestehen lädt der 
Verein am Samstag, 11-10-2025 um 
16.00 Uhr und 19.00 Uhr zum Jubilä-
umskonzert in die Landesmusikschule 
Vöcklabruck.  Karten gibt es bei allen 
Orchestermitgliedern und bei Skribo 
Schachtner am Stadtplatz.

VVK: Erwachsene 16 EUR, Schüler/Stu-
dierende 8 EUR, Abendkasse: 18 EUR 

Kontakt: Dagmar Malli, 
T 0664 5310075 | www.accordis.at

Das Akkordeonorchester freut sich über seinen 
Erfolg beim 14. World Music Festival.
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Hannes Traunbauer (Christl Alm), Markus Birnleitner 
(Brau Union), Bgm. Peter Schobesberger und Daniel 
Leitner (GF STADT+KULTUR) beim Bieranstich
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FEUERWEHRÜBUNG

Sicherheit geht vor
Am 02-07-2025 rückte die Freiwillige 
Feuerwehr Vöcklabruck zu einem ganz 
besonderen Einsatz aus.

Auf dem Übungsplan standen die drei 
städtischen Kindergärten: „Am Sonnen-
hügel“, „Pestalozzi“ und „Stelzhamer“.

Gemeinsam mit den Pädagog:innen 
wurden realistische Evakuierungsübun-
gen durchgeführt. Im Mittelpunkt stand 
dabei das richtige Verhalten im Brand-
fall – sowohl für die Kinder als auch für 
das Personal. Teil des Szenarios war 
auch die Rettung mehrerer „vermisster“ 
Kinder, die von Atemschutzträgern in 
den Gebäuden gesucht und sicher ins 
Freie gebracht wurden.

Die Übungen zeigten, wie wichtig klare 
Abläufe und regelmäßiges Training für 
den Ernstfall sind. Für die Kinder war 
der Tag nicht nur lehrreich, sondern 
auch spannend – besonders das große 
Feuerwehrauto sorgte für Aufregung 
und viele neugierige Fragen.

Solche Übungen sind ein wesentlicher 
Bestandteil der Brandschutzerziehung 
und stärken das Sicherheitsbewusst-
sein bereits im frühen Kindesalter - ein 
wertvoller Beitrag für mehr Sicherheit 
im Alltag. 

Die Freiwillige Feuerwehr übt den Ernstfall in den  
städtischen Kindergärten.

Für die Grillzone beim Teich im 
Park gelten einige Regeln – hier 
finden Sie die wichtigsten auf 
einen Blick:

ZEIT: Die Benutzung ist nur am 
Grillplatz, täglich von 08.00 bis 
21.00 Uhr möglich. Absolutes 
Grillverbot bei Trockenheit oder 
starkem Wind!

GRILLER: Nur eigene Griller er-
laubt, offenes Feuer und La-
gerfeuer verboten. Grillkohle 
löschen, vollständig abkühlen las-
sen und in den bereit gestellten 
Grillkohlebehälter entsorgen.

RÜCKSICHT: Lautstärke bitte so 
wählen, dass niemand gestört 
wird. Keine Livemusik, Musikins-
trumente, Verstärker, Lautspre-
cher oder laute Musik.

SAUBERKEIT: Müll bitte mitneh-
men oder in die vorgesehenen 
Behälter entsorgen. Eine etwai-
ge Entsorgung durch den Bauhof 
ist kostenpflichtig. Den Grillplatz 
bitte so verlassen, wie Sie ihn 
gerne vorfinden möchten! 

HUNDE: Hunde sind nur an-
geleint erlaubt. Bitte nicht frei 
laufen lassen und Hinterlassen-
schaften entsorgen.

Regeln
Grillzone

» Pflegefachassistenz

#wirsindOÖG

JETZT ONLINE 
BEWERBEN!

» Operationstechnische Assistenz
Bewerbungszeit ab Jänner 2026

» Einstieg ins 2. Ausbildungsjahr 
Pflegefachassistenz

www.ooeg.at/pflegeausbildung

Schon ab 25 EUR können Sie mit einem symboli-
schen Baustein den Neubau unterstützen.

FEUERWEHRHAUS

Bausteinaktion
Bausteinaktion für den Neubau des 
Feuerwehrhauses – gemeinsam für 
die Sicherheit in Vöcklabruck.

Die beim Spatenstich im April gestartete 
Bausteinaktion läuft bereits erfolgreich: 
Sowohl aus der Bevölkerung als auch 
von regionalen Unternehmen kommt 
dankenswerterweise große Unterstüt-
zung. Im Rahmen der laufenden Haus-
sammlung werden derzeit zahlreiche 
Bausteine verkauft.

Die Spenden ermöglichen zusätzliche 
Einrichtungsgegenstände und spezielle 
Ausrüstung, die über das reguläre Bau-
budget hinausgehen. Privatpersonen 
können schon mit einem kleinen Bei-
trag symbolisch einen Baustein setzen, 
Unternehmen werden gezielt eingela-
den, sich ebenfalls zu beteiligen.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
bereits mitgemacht haben – jeder Bau-
stein zählt! 

Spendeninfos: 
M thomas.traenker@ff-voecklabruck.at 
T 0650 9290481 
ff-voecklabruck.at 
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Der Neubau des Feuerwehrhauses 
in der Dürnau schreitet planmäßig 
voran. Nach dem Spatenstich im 
April 2025 starteten im Juni die Erd-
arbeiten, gefolgt von der Installation 
der Strom- und Wasseranschlüsse 
sowie der Baustelleneinrichtung. 
Ende Juli wurden der Baukran 
aufgestellt, die Fundamentarbeiten 
begonnen und erste Stützmauern 
betoniert. 
 
Vergangene Woche ging es zügig 
weiter: Für das zukünftige Büro-
gebäude sind die Schalungen der 

Bodenplatte gesetzt, Bewehrung 
und Leitungen verlegt sowie die 
Erdungsanlage installiert worden – 
die Betonierung der Platte konnte 
planmäßig durchgeführt werden. 

Bei der Fahrzeughalle wurden die 
letzten Köcherfundamente gesetzt 
und betoniert. 

Ziel ist die Fertigstellung des Roh-
baus noch in diesem Jahr. 

Weitere Infos
ff-voecklabruck.at

NEUBAU FEUERWEHRHAUS
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248 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (182 weiblich, 66 männlich) sind  
derzeit bei der Stadtgemeinde Vöcklabruck beschäftigt – jede und jeder  
einzelne trägt dazu bei, dass das Leben in unserer Stadt gut funktioniert. 

Sie alle leisten tagtäglich einen wich-
tigen Beitrag zum Funktionieren der 
städtischen Einrichtungen und zum 
Service für alle Bürgerinnen und Bür-
ger – von der Verwaltung über Bauhof 
und Reinigung bis hin zum Kindergar-
ten oder Seniorenheim.

Gelebte Vielfalt

Ein Blick auf die Weltkugel zeigt: Die 
Stadtgemeinde ist auch ein Ort ge-
lebter Vielfalt. Menschen mit Wurzeln 
in 18 verschiedenen Nationen sind 
Teil des Teams – darunter unter an-
derem aus Bosnien-Herzegowina, der 
Ukraine, Kroatien, Syrien, Kenia und 
der Dominikanischen Republik. Die-
se internationale Zusammensetzung 
spiegelt nicht nur die Realität einer 
modernen Stadtgesellschaft wider, 

sondern bereichert auch die Arbeit 
der Verwaltung.

Gemeinsam an einem Strang 

Dzejna, Larissa und Vadim geben ei-
nen kleinen Einblick in ihre persönli-
che Geschichte – und zeigen, wie sehr 
Internationalität und Gemeinsinn zu-
sammengehören. Sie berichten über 
ihren Weg nach Österreich, ihre Be-
weggründe und ihre Erfahrungen im 
Arbeitsalltag.

Die Stadtgemeinde Vöcklabruck ver-
steht Vielfalt als Chance – und als Aus-
druck eines respektvollen Miteinan-
ders im Dienste aller Bürger:innen. 

Im Februar 2022 flüchtete ich 
gemeinsam mit meiner Frau 
und unseren drei Kindern (6, 8 
und 12 Jahre alt) vor dem Krieg 
aus der Ukraine. Wir kamen 
nach Österreich und fanden in 
Vöcklabruck eine neue Heimat.

In der Ukraine war ich als Kauf-
mann tätig und habe mit mei-
ner Frau einen Online-Handel 
für Kleidung betrieben. 

In Österreich habe ich zunächst 
bei der PORR gearbeitet, da-
nach bei der Firma Danne-
mann. Seit rund neun Monaten 

bin ich bei der Stadtgemeinde 
Vöcklabruck im Bauhof be-
schäftigt. Hier bin ich u. a. für 
die Müllbeseitigung, Straßen-
arbeiten und Unkraut jäten zu-
ständig.

Ich lerne seit ich in Österreich 
bin Deutsch und habe bereits 
das Sprachniveau A1.1 er-
reicht. Die nächste Prüfung für 
A1.2 steht bevor. 

Mein größter Wunsch ist, dass 
der Krieg in der Ukraine endlich 
endet. 

Vadim (40)  
aus der Ukraine
Bauhof Vöcklabruck

Kenia

Staatenlos

Irak

Syrien

Rumänien

Serbien
Slowenien

Deutschland

Kroatien

Österreich

Kosovo

Albanien

Internationale Stadtgemeinde

MITEINANDER FÜR 
VÖCKLABRUCK

Dzejna (40)  
aus Bosnien
Essen auf Rädern 

Städtisches Seniorenheim

Ich bin 1992 mit meiner Mama und 
meinen drei Schwestern aus Bosnien 
nach Österreich gekommen – da war 
ich sechs Jahre alt. Wegen des Krieges 
mussten wir unsere Heimat verlas-
sen. Inzwischen lebe ich mit meinem 
Mann und unseren drei Töchtern 
(Stella (9), Kiara (5) und Adriana (3) in 
Vöcklabruck – und habe hier beruflich 
meinen Platz gefunden.

Seit Februar 2025 arbeite ich im Städ-
tischen Seniorenheim und bin mit Es-
sen auf Rädern unterwegs. Ich liebe 
den Kontakt mit den Menschen, die 
Bewegung, die Eigenständigkeit – und 

Larissa (54) 
aus Russland

Hort der Pestalozzischule

Ich komme ursprünglich aus 
Russland und war dort Volks-
schullehrerin. 1999 bin ich der 
Liebe wegen nach Österreich 
gekommen – mit meinem da-
mals vierjährigen Sohn aus 
erster Ehe. Mit meinem öster-
reichischen Ehemann habe ich 
zwei Töchter bekommen. Die 
deutsche Sprache habe ich 
mir selbst beigebracht. Es war 
nicht immer leicht, aber ich 

wollte mich integrieren und 
beruflich wieder mit Kindern 
arbeiten.

Ich habe mich mehrmals als 
Pädagogische Assistentin be-
worben – leider ohne Erfolg. 
Deshalb habe ich zunächst im 
Krankenhaus als Reinigungs-
kraft gearbeitet. 2016 bekam 
ich dann doch noch die Chan-
ce: Ich wurde im Hort Sche-

rerstraße angestellt. Seit 2021 
arbeite ich im Hort der Pesta-
lozzischule am Bildungscam-
pus – und bin sehr glücklich 
darüber.

Ich liebe meine Arbeit mit Kin-
dern – sie ist meine Berufung 
und erfüllt mich jeden Tag aufs 
Neue. Heute bin ich froh, dass 
ich drangeblieben bin – es hat 
sich gelohnt! 

dass ich mit dem, was ich tue, etwas 
Sinnvolles beitragen kann.

Viele der Menschen, die ich beliefere, 
sehen an diesem Tag nur mich. Oft bin 
ich ihr einziger Kontakt. Da kommt so 
viel Dankbarkeit zurück – das ist ein-
fach schön.

Ich arbeite Teilzeit, was mit meiner 
Familie super vereinbar ist. Meine 
Chefin ist sehr verständnisvoll – gera-
de auch, weil mein Mann im Schicht-
dienst arbeitet.

Mein Tipp: Traut euch! Es sollten sich 
mehr Menschen für soziale Berufe 
entscheiden – man hilft anderen und 
bekommt so viel zurück. 

Laos

Dominikanische 
Republik

Kasachstan

Mazedonien
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EIN RÜCKBLICK IN BILDERN

Sommer in 
Vöcklabruck
Oaschbomben Contest, Badespaß im 
Parkbad, buntes Treiben am Wochen-
markt, Circus am Stadtplatz, das belieb-
te Circus-Feriencamp, stimmungsvolle 
Platzkonzerte, Oldtimer-Treffen, Silent 
Cinema, Sommerfeeling am Spielplatz 
oder im Skatepark, Feuernacht, Schnäpp-
chenmarkt, u. v. m. – in Vöcklabruck war 
auch heuer wieder richtig viel los!

Danke an alle, die mitgemacht, mitge-
feiert oder mitorganisiert haben – wir 
freuen uns schon jetzt auf den nächsten 
Sommer!

Wildes Eck vor dem Rathaus: Die naturbelassene 
Fläche ist ein wichtiger Rückzugsbereich für die 
Insektenwelt. Sie entsteht durch die fast gänzlich 
unterlassene Pflege. 

Besonders farbenprächtig und bunt ist der Wo-
chenmarkt mit der großen Auswahl an Pflanzen.

Das Oldtimer-Treffen am Stadtplatz ist ein fixer 
Bestandteil für alle Oldtimer-Fans. 

Die Stadtmusik Vöcklabruck eröffnet und beschließt den Sommer mit den beliebten und kostenlosen 
Platzkonzerten am Stadtplatz. 

Silent Cinema-Nacht unter freiem Sternenhimmel 
mit dem Film 'Wo die Lüge hinfällt'.

Im kühlen Schatten der Sonnenschirme lässt sich 
ein Kaffee besonders gut genießen.

Eis geht immer! Am Stadtplatz gibt es eine viel-
fältige Auswahl.

Mittwoch=Wochenmarkt! Im Sommer gibt es eine 
große Auswahl an Obst und Gemüse.

Der heißen Sommerhitze kann man im Parkbad 
gut entfliehen. Abkühlung garantiert!

An der Vöckla genießen Klein und Groß Entspan-
nung pur – und Zeit für ein Plauscherl. 

Jeden Dienstag im August zeigte der Circus Ara-
mannt am Stadtplatz einen Programm-Ausschnitt.

Buntes Spielplatztreiben – und die Anreise klima-
freundlich mit dem Fahrrad, yeah!

Im Circus-Feriencamp standen Akrobatik, Spaß 
und Teamgeist im Mittelpunkt.

Schnäppchenjäger-Alarm! Entdecken, gustieren 
und shoppen in der Innenstadt. 

Jury Oaschbomben Contest: Judith Pichlmann, 
Bgm. Peter Schobesberger und Thomas Schell

Der erste Oaschbomben Contest war ein voller 
Erfolg und schreit nach einer Wiederholung!

Das Vöckla-Ufer ist der perfekte Treffpunkt für ein Picknick mit Freunden oder einen Feierabend-Drink. 
Erholung, Entspannung und Urlaubsfeeling mitten im Grünen. 

Sommer, Sonne, Skate-Action – im Skatepark im 
Freizeitparkgelände ist immer was los!

Ferienspaß am Stadtplatz mit den Kinderfreunden 
Salzkammergut. 
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Vertreter:innen der Don Bosco 
Schulen, des Weltladens Vöck-
labruck, von Light Wear sowie 
Umweltstadträtin Sonja Pick-
hardt-Kröpfel überreichten dem 
„Modenschau-Team“ der Lebens-
hilfe OÖ den Spendenerlös aus 
der Fair-Trade-Modenschau, die 
im Mai unter großem Beifall im 
OKH stattgefunden hat. Mit dem 
Spendenerlös wird ein gemeinsa-
mer Ausflug für die Models und 
Betreuer:innen der Lebenshilfe 
finanziert – als schöne Belohnung 
für ihren Einsatz bei der Moden-
schau. 

WEICHENSTELLUNG FÜR DIE ZUKUNFT

Bebauungsplan Nothhaftvilla 
Um eine Grundlage für die künftige Entwicklung für das Areal rund um die Noth-
haftvilla zu schaffen, wurden drei Architekturbüros eingeladen, um Bebauungs-
studien zu erstellen. 

Ziel war es, Ideen und Konzepte zu sam-
meln, die das Potenzial dieses zentralen 
Standorts bestmöglich ausschöpfen 
und gleichzeitig städtebauliche Qualität 
sichern.

Auswahl durch den Gestaltungsbeirat

Die eingereichten Entwürfe wurden 
am 23-06-2025 im Gestaltungsbeirat 
präsentiert und einer fachlichen Begut-
achtung unterzogen. Nach eingehender 
Diskussion entschied sich das Gremi-
um für den Entwurf des Büros Halle 1 
Architekten, der durch eine gelungene 
städtebauliche Struktur und Gestaltung 
überzeugt. Bei diesem Projekt soll unter 
anderem der Baumbestand entlang der 
Bahnhofstraße erhalten bleiben.

Bebauungsstudie 

Die ausgewählte Bebauungsstudie dient 
nun als Grundlage für die Ausarbeitung 
eines Bebauungsplans, der über das 
Grundstück der Nothhaftvilla hinaus-
geht. Er umfasst die Bahnhofstraße und 
die Schloßstraße – von der Carlone-
Straße bis zur Bahnhofstraße 22. Nach 

Fertigstellung soll der Bebauungsplan 
dem Gemeinderat zur Beschlussfassung 
gelegt werden. Ziel ist eine geordnete, 
harmonische und hochwertige Entwick-
lung dieses zentral gelegenen Stadtbe-
reichs, die sowohl den städtebaulichen 
Anspruch als auch die Bedürfnisse der 
Bevölkerung berücksichtigt. 

STADTBIBLIOTHEK

Neuer Kinderbereich 
Der Kinderbereich in der Stadtbiblio-
thek wurde neu gestaltet und macht 
richtig Lust aufs Lesen.

Die Mitarbeiter des Bauhofes haben 
tolle Arbeit geleistet. Sie haben neue 
Bilderbuchtröge getischlert und bunt 
gestrichen. Jetzt sind die Bücher viel 
besser sichtbar und laden zum Blättern 
und Stöbern ein.

Die alten Regale aus dem Bilderbuch-
bereich wurden aufbereitet und finden 
jetzt als Regal für die Erstlesebücher 
eine neue Verwendung. Sie passen dort 
perfekt hin und bieten jede Menge Platz  
– ganz im Sinne der Nachhaltigkeit.

Ankündigung Krimi-Lesung

Am Freitag, 19-09-2025, 19.00 Uhr, ist 
die Vöcklabrucker Krimiautorin Ulike 
Moshammer wieder zu Gast. Sie liest 
aus ihrem neuen Krimi „Sachertorte mit 
Schuss“. Der Eintritt ist frei, um Anmel-
dung wird gebeten, die Plätze sind be-
grenzt. 

Anmeldung zur Krimi-Lesung:  
M stadtbibliothek@voecklabruck.at 
oder T 07672 760229

Der neu gestaltete Kinderbereich kommt bei 
kleinen und großen Besucher:innen richtig gut an!

Im Zuge der Bewusstseinskampa-
gne „Vöcklabruck radelt“ findet 
am Mittwoch, 17. September 
2025, am Stadtplatz eine Mobili-
tätsmesse statt. 

Das Nachmittagsprogramm 
umfasst ein kulinarisches An-
gebot der Stadtplatzbetriebe, 
eine Ausstellung von Fahrrädern 
sowie Workshops zum Thema 
nachhaltige Mobilität. Im Rahmen 
der Veranstaltung erfolgt zudem 
die Preisverleihung der Initiativen 
„Alles radelbar“ und „Vöcklabruck 
radelt“. 

MOBILITÄTSMESSE

SPENDENÜBERGABE

Für die Entsorgung von kompostierbaren Materialien  
werden Container aufgestellt:

03-10-2025 bis 13-10-2025
Hesch-Gasse, Buchleiten, Am 
Pfarrerfeld, Reschauer-Straße, Volks-
siedlung/Jahnturnhalle, Billroth-/
Eiselsberg-Straße, Am Altmannsberg, 
Am Poschenhof

17-10-2025 bis 27-10-2025
Parkplatz Eni-Kreuzung an der B1, 
Unterstadtgries, Schloßstraße, Park-
platz ehemalige Pestalozzi-Schule, 
Schöndorfer Straße, Siebenbürger-
heim, Untere Agergasse

Öffnungszeiten Sammelstelle Bauhof
Montag−Freitag: 9.00–16.00 Uhr | Samstag: 9.00–12.00 Uhr 
Am Sammelplatz beim Bauhof können Sie ganzjährig Ihren Grün- und Strauch-
schnitt abgeben. Die Entsorgung von Gartenabfällen (bis max. 2m3) im Bauhof 
ist nur für Personen mit ordentlichem Wohnsitz in Vöcklabruck zulässig.

ENTSORGUNG GRÜNSCHNITT

Einsatz für die Stadtpolizei: Ein 
ausgewachsener Schwan hatte sich 
Mitte Juli auf die stark befahrene 
Dürnauer Straße verirrt. Gruppen-
inspektor Ernst Großberger konnte 
den gefiederten Ausreißer mit 
einem Netz sichern und unverletzt 
zur nahegelegenen Ager bringen. 
Ein tierischer Einsatz mit Happy 
End! 

SCHWANENRETTUNG

Das ausgewählte Projekt des Büros Halle 1 Architekten soll die Grundlage für die künftige Entwicklung 
des Areals rund um die Nothhaftvilla bilden.
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SOZIALES

Beziehungsleben
Seit 40 Jahren finden Menschen im 
Pfarrhofgries professionelle Unter-
stützung in schwierigen Situationen. 

Die Partner-, Ehe-, Familien- und Le-
bensberatungsstelle - ein Ort zum Re-
den, Zuhören und Weitergehen. Hier 
finden Paare, Einzelpersonen, Familien 
und Jugendliche professionelle Beglei-
tung bei persönlichen, partnerschaft-
lichen oder familiären Themen – das 
Beratungsangebot steht allen offen, 
vertraulich und auf Wunsch anonym. 
Die Beratungsstelle ist Teil des Netz-
werks BEZIEHUNGLEBEN.AT und wird 
von der Diözese Linz getragen. 

Zum 40-jährigen Bestehen lädt die Be-
ratungsstelle am Mittwoch, 15-10-2025 
um 19.30 Uhr zu einem musikalisch-lite-
rarischen Abend mit Andrea Froschau-
er-Rumpl und Franz Froschauer ins Ma-
ximilianhaus Attnang-Puchheim. 

Beratungsstelle Vöcklabruck 
Pfarrhofgries 1, 4840 Vöcklabruck 
Terminvereinbarung: T 0732 773676 
www.beziehungleben.at

Erstkontakte ohne Terminverein- 
barung:  jeden Montag von 14.00 bis 
16.00 Uhr

Oft hilft Paaren, Familien und Einzelpersonen ein 
Blick von außen, um neue Wege zu sehen.
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Am Samstag, 25-10-2025 
um 14.00 Uhr startet die 
Eislaufsaison mit Gratis-
Eintritt für Alle!

Dienstag bis Donnerstag:  
14.00–17.00 Uhr 
Freitag bis Sonntag: 
14.00–18.00 Uhr

Eis-Kunst-Lauf-Schule 
Kindereislaufkurse für Anfänger 
"Eismäuse" (ab 4 Jahren) und  
Fortgeschrittene Talente-Kurse 
"Eishasen" 
Termin für die Herbstferienkurse: 
26-10 | 30-10 | 31-10 
Nähere Auskünfte: Claudia Aschl 
T 0650 2427437

Eishockey 
Starte deine Karriere als Eishockey 
Player im Verein Sportunion EHC 
Voralpenkings Vöcklabruck oder 
reserviere die Spielzeit für deine 
Mannschaft! 
Nähere Auskünfte: Florentin Höller  
T 0660 4840100

Nähere Infos zu Preisen und  
Sparpreisen mit Zehner-Blöcken  
und Ermäßigung mit der OÖ  
Familienkarte, sowie zu den 
Öffnungszeiten: 
www.revahalle.at

START EISLAUFSAISON REVA-HALLE

TRADITION UND BRAUCHTUM

118. Vöcklabrucker Pferdemarkt
Ende Mai verwandelte sich der Stadtplatz bei hochsommerlichen Temperaturen 
wieder in eine große Bühne für Pferde, Menschen und Tradition: Bereits zum 
118. Mal fand der beliebte Vöcklabrucker Pferdemarkt statt – und zog zahlreiche 
Besucher:innen aus nah und fern an. Bgm. Peter Schobesberger begrüßte rund 50 
Pferde und 9 Fohlen sowie deren stolze Besitzer:innen. 
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Franz Haberl, Johanna Stürzlinger, Maria Mayr bewerteten als Teil der Jury fachgerecht die Pferde.

Beim Gewinnspiel des Pferdemarkts galt es, die gemeinsame Höhe eines Warmbluts und eines Ponyfohlens 
zu schätzen. Die richtige Antwort: 2,42 m – und diese wurde sogar auf den Zentimeter genau erraten!

Gudrun Steiner, Martina Mairinger und Katrin 
Pesendorfer von der Stadtgemeinde wirkten 
tatkräfig mit. 

Die Stadtgemeinde beteiligt sich an der Earth Night am Freitag, 19-09-2025 
und setzt so ein Zeichen  gegen die zunehmende Lichtverschmutzung und  
deren Folgen für Mensch, Tier und Umwelt.

In der Stadt gehen – zumindest an vielen markanten Stellen – um 22 Uhr 
die Lichter aus: In der Vorstadt, am Stadtplatz und an der Kreuzung Graben 
wird die Außenbeleuchtung abgeschaltet. Ebenso bleiben der Obere und der 
Untere Stadtturm unbeleuchtet. Im Bereich Graben und Hinterstadt wird auf 
die Anstrahlung von Gebäuden und Kirchen verzichtet – darunter auch die 
Beleuchtung des Schwibbogens.

Tipp: Auch Sie können mitmachen – indem Sie ab 22 Uhr das Außenlicht  
rund ums Haus abschalten und ihre Fenster verdunkeln. 

Mehr Infos: www.earth-night.info

EARTH NIGHT - VÖCKLABRUCK SETZT EIN ZEICHEN
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TIPPS ZUR ABFALLVERMEIDUNG

Weniger Restmüll - mehr Zukunft!
Im ersten Halbjahr 2025 fielen in Vöcklabruck rund 780 Tonnen Restmüll an – 
eine Menge, die zum Nachdenken anregt. Denn vieles, was im Restmüll landet, 
gehört dort eigentlich nicht hin: Wiederverwertbares, Kompostierbares oder 
schlichtweg Vermeidbares. 

Lebensmittel

Lebensmittelverschwendung lässt sich 
oft schon mit kleinen Maßnahmen im 
Alltag verhindern. Wer vor dem Einkauf 
einen Wochenplan erstellt und mit Ein-
kaufszettel loszieht, kauft gezielter ein – 
und wirft weniger weg. Am besten nicht 
hungrig einkaufen, das reduziert unnö-
tige Spontankäufe.

Auch die richtige Lagerung zählt: Äpfel 
mögen es kühl, Tomaten lieber nicht. So 
bleiben Lebensmittel länger frisch. Beim 
Mindesthaltbarkeitsdatum gilt: sehen, 
riechen, schmecken – oft ist ein Produkt 
auch nach dem Datum noch genießbar.

Und wenn doch einmal etwas übrig 
bleibt? Reste einfrieren oder am nächs-
ten Tag als Mittagessen mitnehmen. 
Viele Restl-Rezepte verwerten auch al-
tes Brot oder Gemüsereste – gut für die 
Umwelt und den Geldbeutel.

Gegenstände, Kleidung, Geräte

Bevor etwas im Müll landet, lohnt sich 
ein zweiter Blick: Viele Dinge – beson-
ders Elektrogeräte – lassen sich repa-
rieren oder in Teilen austauschen. Auch 
gebraucht kaufen ist oft eine gute Op-
tion: Kleidung, Möbel oder Küchengerä-

te gibt es auf Secondhand-Plattformen 
meist in gutem Zustand und deutlich 
günstiger.

Wer kreativ ist, kann alten Gegenstän-
den mit etwas DIY neues Leben einhau-
chen – Inspiration gibt’s online genug. 
Und nicht alles muss man besitzen: Ge-
räte, Bücher oder sogar Festtagsmode 
kann man sich oft einfach ausleihen.

Wenn doch ein Neukauf nötig ist, zahlt 
sich Qualität aus: langlebige Produkte 
sparen langfristig Geld und Müll.

Im Alltag

Viele Werbematerialien braucht heute 
niemand mehr: Newsletter, Rechnun-
gen und Co. einfach digital empfangen 
– und mit dem Aufkleber „Keine Wer-
bung“ bleibt der Briefkasten sauber.

Auch im Bad lässt sich Plastik leicht re-
duzieren: Feste Seife und Shampoo-Al-
ternativen sparen Verpackung und sind 
oft ergiebiger als flüssige Produkte. 
Beim Putzen helfen umweltfreundliche 
Mittel wie Haushaltsessig – Nachfüllpa-
ckungen oder Konzentrate schonen zu-
sätzlich die Umwelt.

Vorsicht bei Gratisartikeln: Viele Kugel-
schreiber, Stofftaschen oder Werbege-
schenke landen ungenutzt im Müll. Nur 
mitnehmen, was Sie wirklich brauchen!

Verpackungen vermeiden

Beim Einkauf gilt: lieber zu Produkten 
mit wenig oder wiederverwendbarer 
Verpackung greifen. Dennoch ist nicht 
jede Verpackung unnötig – manche 
schützt Lebensmittel und verlängert de-
ren Haltbarkeit.

Im Alltag helfen Jausenboxen, Trinkfla-
schen oder Mehrwegbecher dabei, Ein-
wegprodukte zu vermeiden. Und beim 
Einkauf: Tragetasche oder Korb nicht 
vergessen – spart Müll und Geld. 

Ihre
Werbung
hier!

So erreichen Sie  
Vöcklabrucker*innen 
direkt.

Anfragen an pr@stadtundkultur.at

Grundeigentümer:innen, die eine 
Eigenkompostierung betreiben, 
müssen sich dabei an die Vorgaben 
des § 2 Abs. 4 Z 11 des Oberöster-
reichischen Abfallwirtschaftsgeset-
zes halten.

Eine ordnungsgemäße Eigenkom-
postierung liegt dann vor, wenn:

	– Nur eigene pflanzliche biogene 
Abfälle verwendet werden (z. B. 
Rasenschnitt, Gemüse- und 
Gartenabfälle),

	– Keine schädlichen Auswirkungen 
auf Böden und Gewässer ver-
ursacht werden,

	– Keine unzumutbaren Belästigun-
gen (wie Geruch oder Schäd-
lingsbefall) für Nachbar:innen 
entstehen.

Zur Vermeidung von Ungeziefer ist 
besonders darauf zu achten, dass 
keine tierischen Abfälle, gekochte 
Speisereste oder stark riechende 
Stoffe kompostiert werden. Eine 
gute Durchlüftung, regelmäßiges 
Umsetzen und ausgewogene 
Mischung der Materialien fördern 
den Rotteprozess und verhindern 
Schädlingsbefall wie Fliegen, Ratten 
oder Maden.

Die Eigenkompostierung soll 
umweltverträglich, hygienisch und 
nachbarschaftsfreundlich erfolgen.

Nähere Infos
land-oberoesterreich.gv.at

Ein herzliches Dankeschön an 
den GTEV D’Waldhörnler für die 
großzügige Baumspende!

Hinter dem Volksbankstadion 
wurde ein Silberahorn (Acer 
saccharinum) gepflanzt.

BAUMSPENDE

EIGENKOMPOSTIERUNG
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AUS DEM GEMEINDERAT

Gemeinderatssitzungen
Diese Zusammenfassung bietet einen Überblick über die wichtigsten  
Beschlüsse der Gemeinderatssitzungen vom 03-07 und 22-07-2025. 

Die Gebühren, Abgaben und Tarife 
wurden angepasst und neu festgelegt. 
Details finden Sie unter www.voeckla-
bruck.at

Der Nachtragsvoranschlag 2025 – ein-
schließlich Prioritätenreihung und Dienst-
postenplan - wurde mit 49.619.600 EUR 
beschlossen. Das Ergebnis der laufenden 
Geschäftstätigkeit beträgt  -832.700 EUR 
und konnte nur durch Rücklagenauflö-
sungen bedeckt werden. Auf der Priori-
tätenliste ganz oben stehen folgende Pro-
jekte: LernOase Bildungscampus, Neubau 
Stadtkindergarten am Sonnenhügel und 
die Aufstockung Bildungscampus. 

Die Reinigungsarbeiten für das Se-
niorenheim mussten – aufgrund der 
Kündigung des bestehenden Vertrags 
– neu ausgeschrieben werden. Die Ver-
gabe der Reinigungsarbeiten erfolgte 
einstimmig an die Firma G & P Facility 
Service GmbH mit einer jährlichen Auf-
tragssumme von rund 264.000 EUR. 

Für das Ausweichquartier LernOase 
wurde der Finanzierungsplan im Ge-
meinderat am 22-07-2025 einstimmig 
beschlossen.

Der Gemeinderat hat den einstimmigen 
Beschluss gefasst, den Bereich beim 
„Meierhof“ in der Salzburger Straße von 
Grünland in „Bauland – Kerngebiet K2: 
im Kerngebiet ausgeschlossen wird die 
Errichtung von Bauten und Anlagen für 
Gastgewerbe jeglicher Betriebsart mit 
einer Sperrstunde nach 24 Uhr“ umzu-
widmen.

Der gemeindeeigene Parkplatz gegen-
über dem Bahnhof wird nach einem 
einstimmigen Beschluss des Gemein-
derats ab Herbst bewirtschaftet. Die 
Tagesgebühr beträgt 2 EUR, mit einer 
maximalen Parkdauer von 4 Tagen.

Es wurde einstimmig beschlossen, 287 
Sportlerehrenzeichen (Gold, Silber, 
Bronze) und 66 Urkunden für Dank und 
Anerkennung zu vergeben.

Der Gemeinderat hat sich dafür ausge-
sprochen, die Bewerbung für die Aus-
zeichnung „Junge Gemeinde 2026/2027“ 
einzureichen.

In Vöcklabruck gibt es eine strukturelle 
Lücke für ein pädagogisches Angebot 
für Kinder von 9–13 Jahren. Kinderan-
gebote enden meist bei 10 Jahren, Ju-
gendzentren sind erst ab 14 Jahren zu-
gänglich. Verstärkt sind im Stadtgebiet 
unbegleitete Kinder dieser Altersgruppe 
unterwegs, die durchaus auf der Suche 
nach einer sinnvollen Tagesgestaltung 
sind. Im Hinblick auf den pädagogischen 
Nutzen für die weitere Entwicklung die-
ser Kinder und Jugendlichen wurde ein 
einstimmiger Beschluss gefasst, eine 
Bedarfserhebung und ein Konzept für 
ein Teeniezentrum erstellen zu lassen. 
Ein wichtiger Punkt ist hier auch die 
Brückenfunktion zwischen Kinder- und 
Jugendarbeit.

Beim Feuerwehrhaus-Neubau wurden 
die Arbeiten für insgesamt 14 Gewerke 
an die jeweils Bestbietenden vergeben.

Für den Neubau des Stadtkindergartens 
am Sonnenhügel wurden die Leistun-
gen zur Erstellung der Einreichplanung 
an sechs Fachplaner vergeben.

Für die OKH-Fassadensanierung wurden 
die technische und geschäftliche Ober-
leitung sowie die Bauausführung an die 
Firma STA-BAU-Plan Gernot Stadler und 
an die Firma „Der freundliche Maler“ 
vergeben.

Für das Ausweichquartier LernOase 
wurden die Vergabe der Errichtung der 
Containerklassen und die notwendige 
Einrichtung im Gemeinderat am 22-07-
2025 einstimmig beschlossen. 

Die Kooperationsvereinbarung, wel-
che die Stadt Vöcklabruck für die Er-
richtung des Ausweichquartiers beim 
Bildungscampus mit neun Gemeinden 
abgeschlossen hat, wurde einstimmig 
beschlossen. 

Rücknahme der temporären Fußgänger-
zone am Stadtplatz und Ausbau der Be-
gegnungszone. Der von den Fraktionen 
ÖVP, FPÖ, NEOS und MFG eingebrachte 
Dringlichkeitsantrag die temporäre Fuß-
gängerzone am Stadtplatz aufzuheben, 
wurde mehrstimmig beschlossen. Dies-
bezüglich ist im nächsten Gemeinderat 
(30-09-2025) jedoch noch eine Verord-
nung zu beschließen, damit die Zurück-
nahme ab 2026 rechtswirksam wird.

Die Jahressubventionen für das Jahr 
2025 u. a. an die Stadtmusik, das Stadt-
orchester und den Brucknerbund über 
eine Gesamtsumme von 10.150 EUR 
wurden beschlossen.  

FINANZEN & 
ENERGIE

Vizebgm. Stefan Maier

UMWELT, MOBILITÄT, 
INTEGRATION, ASYL 
& SPIELPLÄTZE

StR Mag. Sonja Pickhardt-Kröpfel

RAUMORDNUNG 
& TIEFBAU

StR David Soucek-Hofmann

SPORT & 
GESUNDHEIT

GR Tanja Grander

WIRTSCHAFT,  
TOURISMUS, 
HOCHBAU

StR Dipl. Päd. Pia Kastner, BEd

RECHT, GRUND, 
SICHERHEIT & 

ORDNUNG

StR David BinderGENERATIONEN 
& WOHNEN

StR Thomas Pamminger

KULTUR & 
PERSONAL

StR Dipl.-Päd. Judith Pichlmann
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Gratulation  
zur Geburt

APRIL

	 24-04	 Mariam Mahmoud

MAI
	 19-05	 Damian-Matei Pintea
	 20-05	 Emilia Steer
	 22-05	 Amina Abdiqani Khalif
	 25-05	 Pelda Osman
	 30-05	 Mimi Teufelberger

JUNI
	 03-06	 Lea Ali
	 09-06	 Tobias Huber
	 25-06	 Oskar Arthur Stelzhammer
	 28-06	 Jakob Franz Rutschetschin

JULI
	 03-07	 Antonia Karin Föttinger
	 11-07	 Gabriel Grujičić
	 13-07	 Alan Kheshman
	 17-07	 Emir Dudević
	 18-07	 Lina Mathilda Grünwald
	 25-07	 Lotta Schausberger
	 30-07	 Emilia Töpfer

Impressum Medieninhaber/Herausgeber: Stadtgemeinde Vöcklabruck, Klosterstr. 9, 4840 Vöcklabruck, 
www.voecklabruck.at, E-Mail: stadtamt@voecklabruck.at | Redaktion: Ing. Christian Wimmersberger, 
Alexandra Öhlinger | Grafik: Anna Mayringer, Alexandra Öhlinger | Coverfoto: Thomas Koller, Tourismusverband 
Hausruckwald | Fotos, sofern nicht anders angegeben: Stadtgemeinde Vöcklabruck | Blattlinie: Offizielles 
Mitteilungsblatt der Stadtgemeinde Vöcklabruck | Satz- und Druckfehler vorbehalten | Druck: VöcklaDruck

Geburten, Jubiläen und Hochzeiten 
dürfen nur veröffentlicht werden, 
sofern die betreffende Person zu-
gestimmt hat (DSGVO und OÖ Eh-
rungsgesetz).

Bitte retournieren Sie das Zustim-
mungsblatt, das mit der Gratula-
tion versendet wird, wenn Sie eine 
Verlautbarung wünschen.

ZUSTIMMUNG

Geburtstagsjubilare

80 JAHRE
	 05-04	 Maria Christine Klinger
	 19-05	 Peter Alexander Frisch
	 20-06	 Johann Grasberger
	 13-07	 Edeltraud Obermair-Ramp	
	 21-07	 Ingrid Meisetschläger

85 JAHRE
	 27-04	 Ewald Schachinger
	 14-06	 Karl Wilhelm Kölblinger
	 18-06	 Augustin Hummelbrunner
	 28-07	 Hildegard Schmidt

90 JAHRE
	 31-05	 Angela Pichlmann
	 20-07	 Elfriede Ettinger

Hochzeiten

MAI
	 19-05	 David Alexander Slanec  
		  und Ingrid Hiesleitner

JUNI
	 21-06	 Christoph Robert Stockinger 	
		  und Theresa Gabriele Kaindl

JULI
	 12-07	 Markus Berrer und 		
		  Anna Keplinger

Ehejubilare

60 JAHRE

	 08-05	 Anni Maria und  
		  Herbert Redhammer
	 29-05	 Heide Johanna und 
		  Dipl.-Ing. Dr. Dominik Mach
	 04-06	 Margarete und  
		  Rolf Harfmann
	 05-06	 Ingrid und  
		  Adolf Meisetschläger
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SPANNENDE EINBLICKE

Lange Museumsnacht 2025
Am Samstag, dem 04-10-2025, ist es wieder so weit: Die Vöcklabrucker Museen 
öffnen ihre Türen für Besucher:innen, die einen gemütlichen Bummel durch die 
Stadt mit spannenden Einblicken in die örtlichen Sammlungen verbinden möchten.

Stadtgalerie Lebzelterhaus

In der Stadtgalerie Lebzelterhaus, Hin-
terstadt 13–15, werden zwei besondere 
Ausstellungen präsentiert:

Dr. Gerlinde Miesenböck, Fotokünstle-
rin aus München, zeigt unter dem Titel 
„eine, keine, andere“ beeindruckende 
Fotoinstallationen. Sie promovierte an 
der Kunstuniversität Linz im Fach Kunst 
und Mediengestaltung und wurde 
mehrfach für ihre Arbeit ausgezeichnet. 
Ihre Arbeiten wurden international aus-
gestellt – etwa in Liverpool, Budapest, 
Kopenhagen, Hongkong, China und 
Finnland.

Der Hausruckviertler Kunstkreis präsen-
tiert eine Werkschau von Heidrun De-
ringer. Ihre „Lebensfunken“ sprühen vor 
Farben und Formen. Die vor allem in Rot 
gehaltenen Arbeiten drücken Emotionen 
und Reaktionen auf die Wirklichkeit aus. 

Heimathaus & Stadtmuseum

Das Heimathaus / Stadtmuseum, Hin-
terstadt 19, lädt zu einem Rundgang 

durch die Geschichte Vöcklabrucks und 
seiner Umgebung ein. Zahlreiche inter-
essante Details machen den Besuch zu 
einer lohnenden Entdeckungsreise.

Museum der  
Heimatvertriebenen

Im Museum der Heimatvertriebenen – 
Salzburger Straße 8a (Huebmerhaus) – 
steht in diesem Jahr folgendes Thema 
im Fokus: „250 Jahre Bukowina – Modell 
für ein besseres Europa?“

Die Ausstellung beleuchtet die bewegte 
Geschichte der Buchenlanddeutschen, 
die ab 1775 unter habsburgischer Herr-
schaft in der Bukowina angesiedelt wur-
den. Es entstand eine multiethnische 
Region, geprägt von friedlichem Mitei-
nander und kultureller Vielfalt. Parallel 
dazu zeigt Dr. Horst Schuller eine Video-
Präsentation: „80 Jahre Flucht aus Sie-
benbürgen“.

Die Ausstellung „250 Jahre Bukowina 
– Modell für ein besseres Europa?“ ist 
zusätzlich am Freitag, dem 03-10-2025, 
von 16.00 bis 19.00 Uhr sowie am Sonn-

Die teilnehmenden Museen und Einrichtungen an der Langen Museumsnacht 2025.

tag, dem 05-10-2025, von 10.00 bis 
13.00 Uhr geöffnet.

Unterer Stadtturm

Auch der untere Stadtturm ist wieder 
zugänglich: Genießen Sie den Blick über 
die Stadt von oben – ein besonderes 
Erlebnis, vor allem in der Dämmerung 
oder bei Nacht.

Freiwillige Feuerwehr Depot

Erstmals mit dabei: die Freiwillige Feu-
erwehr Vöcklabruck. In ihrem Depot 
in der Anton-Lumpi-Straße 6 können 
Besucher:innen die Geschichte und 
Technik der Vöcklabrucker Feuerwehr 
entdecken: Vom ledernen Löscheimer 
über verschiedene Pumpen bis hin zum 
Prunkstück der Sammlung – der Kern-
reuter-Dampfspritze von 1902. Sie ist 
die einzige noch funktionsfähige Dampf-
spritze in Oberösterreich und eine von 
nur zwei in ganz Österreich.

Erleben Sie die Entwicklung des Feuer-
wehrwesens – von den Anfängen vor 
rund 150 Jahren bis zur heutigen, mo-
dernsten Fahrzeug- und Gerätetechnik.

Alle teilnehmenden Institutionen sind 
von 18.00 bis 22.00 Uhr geöffnet:

	– Stadtgalerie im Lebzelterhaus
	– Heimathaus / Stadtmuseum
	– Museum der Heimatvertriebenen
	– Stadtturm
	– Freiwillige Feuerwehr Vöcklabruck

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Veranstaltungen eintragen
Vereine, Organisationen und Veran-
stalter können ihre Termine ab sofort 
eigenständig auf 'Meine Seite' ein-
tragen. Die Veranstaltungen werden 
anschließend auf voecklabruck.at und 
weiteren Plattformen veröffentlicht.

Fragen?
M pr@stadtundkultur.at

Jetzt registrieren und sichtbar werden! 
www.voecklabruck.at/meineseite/
auth/login

SICHTBAR SEIN!

KLANGVOLLE VIELFALT

Konzert-Abo 
Der Brucknerbund lädt erstmals zu 
einem Konzert-Abonnement mit vier 
hochkarätigen Veranstaltungen ein. 

Damit wird ein neuer, unkomplizierter 
Zugang zur klassischen Musik geschaf-
fen – und gleichzeitig ein wertvoller Bei-
trag zur kulturellen Vielfalt in der Stadt 
geleistet. Neben der Unterstützung re-
gionaler Künstler:innen steht auch das 
musikalische Erbe Anton Bruckners, der 
mit Vöcklabruck eng verbunden war, im 
Mittelpunkt. Ziel ist es, die klassische 
Konzertkultur in der Region lebendig 
zu halten und weiterzuentwickeln. Das 
neue Abo-Angebot umfasst vier Kon-
zerte mit namhaften Musiker:innen aus 
der Region:

01-10-2025 // 19.30 Uhr: 
Duo Saltando
15-11-2025 // 19.00 Uhr: 
Klavierabend mit Florian Feilmair
19-03-2026 // 19.30 Uhr:
 5. Vöcklabrucker Kammermusik-Salon
13-06-2026 // 19.00 Uhr: 
Große Kammermusik

Weitere Informationen: 
brucknerbund-voecklabruck.at

Florian Feilmair, Obmann Brucknerbund, freut 
sich über das neu geschaffene Konzert-Abo

NEU!

INFO

Veranstaltungen 
melden/anzeigen
Allgemeine Informationen

Wenn Sie eine öffentliche Veranstal-
tung planen und diese zur Kategorie 
Schaustellungen, Darbietungen und 
Belustigungen einschließlich Theater- 
und Kinowesen zählt, gelten die Be-
stimmungen des OÖ. Veranstaltungs-
sicherheitsgesetzes (LGBl Nr. 78/2007). 
Je nach Anzahl der Besucher:innen und 
der Art der Veranstaltung müssen Sie 
die Veranstaltung entweder genehmi-
gen lassen oder nur melden.

Die wichtigsten gesetzlichen Voraus-
setzungen sind auf unserer website 
zusammengefasst. Eine vollständige 
Auflistung finden Sie im OÖ. Veran-
staltungssicherheitsgesetz.

Veranstaltungen fallen unter das OÖ. 
Veranstaltungssicherheitsgesetz, wenn

	– sie allgemein zugänglich sind oder
	– sie gegenüber einem unbestimm-

ten Personenkreis beworben 
werden.

Bewilligungspflichtige 
(anzeigepflichtige) Veranstaltungen

Bitte beachten Sie die Einreichfrist! 
Diese beträgt sechs Wochen vor Be-
ginn der Veranstaltung. 

Bewilligungspflichtige Veranstaltun-
gen, wie etwa Veranstaltungen mit 
über 300 Besucher:innen, erfordern 
die Einleitung eines Ermittlungsver-
fahrens, welches mit einem Bescheid 
nach dem OÖ. Veranstaltungssicher-
heitsgesetz, und darin beinhalteten 
Auflagen, erledigt wird.

Bewilligungspflichtige  
Veranstaltungen sind:

	– alle Veranstaltungen mit mehr als 
300 Besucher:innen gleichzeitig

	– Veranstaltungen, welche aufgrund 
eines erhöhten Gefahrenpoten-
zials trotz geringerer Besucher:in-
nenanzahl als bewilligungspflichtig 
kategorisiert werden. 

Meldepflichtige Veranstaltungen 

Bitte beachten Sie die Einreichfrist! 
Diese beträgt zwei Wochen vor Be-
ginn der Veranstaltung. 

Meldepflichtige Veranstaltungen sind:

	– Kleinveranstaltungen bis 300 
Besucher:innen (gleichzeitig) und 
ohne erhöhtem Gefahrenpoten-
zial, wie etwa große Aufbauten 
(Zelte), Grillgeräte, offene Feuer-
stellen etc.

	– Veranstaltungen im Rahmen 
bereits bestehender Veran-
staltungshäuser, welche eine 
Veranstaltungsstättenbewilligung 
besitzen.

Kontakt

Anträge sowohl für meldepflichtige 
als auch bewilligungspflichtige Veran-
staltungen bis 2.500 Besucher:innen 
sind beim Stadtamt Vöcklabruck ein-
zubringen.

Bürger:innenservice: Bettina Simota,  
M bettina.simota@voecklabruck.at 
oder M stadtamt@voecklabruck.at

Das Formular für Veranstaltungsmel-
dungen finden Sie auf der Homepage 
des Landes OÖ, https://www.land-
oberoesterreich.gv.at/110898.htm

Oder auf der website der Stadt Vöck-
labruck: https://voecklabruck.riskom-
munal.net/

Veranstaltungen mit mehr als 2.500 
Besucher:innen sind bei der Bezirks-
hauptmannschaft Vöcklabruck zu 
melden.

Weitere Informationen

Wissenswertes über das OÖ. Veran-
staltungssicherheitsgesetz, wie Infor-
mationen für Veranstalter:innen und 
Zirkusbetreiber:innen, über Mindest-
erfordernisse für Veranstalter:innen 
und Antworten auf häufig gestellte 
Fragen (FAQs) in Bezug auf Veranstal-
tungen, finden Sie unter: http://www.
land-oberoesterreich.gv.at/cps/rde/
xchg/SID-AEE638CB-5282DD16/ooe/
hs.xsl/109153_DEU_HTML.htm
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Die kleine 
Meerjungfrau
Mi. 12-11-25 | 15.30 Uhr 
Stadtsaal
Theater mit Horizont

Malarina
Do. 25-09-25 | 19.30 Uhr 
REVA-Halle
Trophäenraub

Klaus Eckel
Mi. 01-10-25 | 19.30 Uhr 
REVA-Halle
Wer langsam spricht, dem 
glaubt man nicht

Martin Frank
Do. 23-10-25 | 19.30 Uhr 
Stadtsaal
Wahrscheinlich  
liegt's an mir

Roland Düringer
Fr. 14-11-25 | 19.30 Uhr 
Stadtsaal
Regenerationsabend 3.0

Berglind
Fr. 05-09-25 | 20.30 Uhr 
OKH
Terassenkonzert 
Verträumter Pop, der  
unter die Haut geht

Endless Wellness + 
support: VERETER
Fr. 24-10-25 | 20.30 Uhr 
OKH

Die Konzertreihe bringt 
Jazzmusik ins OKH.

Anna Maurer Trio
Do. 11-09-25 | 20.30 Uhr

CG Quartett
Do. 25-09-25 | 19.30 Uhr

RAPHAEL 
WRESSNIG  
& Soul Gift
Do. 09-10-25 | 19.30 Uhr

Community Abend
24-09 und 22-10-2025
jeweils um 19.00 Uhr
OKH
Zwangloser Austausch  
und Kennenlernen

Philosophische 
Soirée
So. 21-09-25 | 17.30 Uhr 
OKH
mit Danièle Hollick und 
Wolfgang Damoser: Auf ein 
Wort: Ethik oder Etikett?

Zaubershow
Sa. 27-09-25 | 19.30 Uhr 
OKH
„Quattro for Magie“

Kinder-
Mitmachkonzert
Fr. 19-09-25 | 16.00 Uhr 
OKH
"Klapperlaplapp"

Kinderkonzert
Fr. 17-10-25 | 16.00 Uhr 
OKH
„Agathes Musikkoffer:  
Das mutige Entchen“

Franzobel
Di. 16-09-25 | 19.00 Uhr 
OKH
Der Bestsellerautor kehrt 
nach Hause zurück

Zeitreise durch  
die Popkultur
Mi. 22-10-25 | 19.30 Uhr 
OKH
Unnützes Musikwissen von 
und mit Hannes Tschürtz

Dystopische Träume 
und schwebende 
Realitäten
Do. 23-10-25 | 19.00 Uhr 
OKH
mit Amira Ben Saoud

Heinz Marecek
Do. 16-10-25 | 19.30 Uhr 
Stadtsaal
VORHANG AUF!  
Erlesenes und Erlebtes

Duo Saltando
Mi. 01-10-25 | 19.30 Uhr 
Landesmusikschule
Barbara Wincor,  
Violine und Gesang
Katharina Dürrschmid, 
Tenor- und Basshackbrett

Klavierabend
Sa. 15-11-25 | 19.00 Uhr 
Landesmusikschule 
mit Florian Feilmair 

Ina Regen
Di. 18-11-25 | 19.30 Uhr 
Stadtsaal
"...und näher" Tour

KINDER.KULTUR

KABARETT

KONZERT

THURSDAYS4JAZZ

AUSTAUSCH

DISKUSSION

SHOW
KEK IM OKH

LESUNG

LESUNG

KONZERT

KARTEN ERHÄLTLICH
auf www.voecklabruck.at, 

bei den jeweiligen Veranstaltern 
sowie über Ö-Ticket (online & 

Vorverkaufsstellen).

©
St

ra
ss

l

©
Ch

ris
to

ph
er

 G
la

nz
l

©
Ju

lia
 H

ai
m

bu
rg

er

GESAMTE  
PROGRAMMVORSCHAU  

UNTER OKH.OR.AT

Öffnungszeiten
Heimathaus/ 
Stadtmuseum
Hinterstadt 19, 
4840 Vöcklabruck
März/April/Oktober: Mitt-
woch 10.00 - 12.00 Uhr 
Mai/Juni/Juli/August/
September: Mittwoch und 
Samstag 10.00 - 12.00 Uhr

HEIMATHAUS

Hubertuskapelle 
Puchheim
Fr. 05-09-25 | 18.00 Uhr 
Stadtplatz

Stadtmusik 
Vöcklabruck
Fr. 12-09-25 | 18.00 Uhr 
Stadtplatz

PLATZKONZERTE

Klenk & Reiter
Fr. 19-09-25 | 19.30 Uhr 
REVA-Halle
Der Gerichtsmedizin  
Podcast live auf der Bühne!

PODCAST LIVE!

Dr. Gerlinde 
Miesenböck
Ausstellungseröffnung 
Mo. 22-09-25 | 19.00 Uhr
Galerie Leberzelterhaus
Ausstellung bis 04-10-2025

Vernissage  
Markus Riebe
Ausstellungseröffnung 
Mo. 03-11-25 | 19.00 Uhr
Galerie Leberzelterhaus
Ausstellung bis 15-11-2025

Gastausstellung  
Hausruckviertler 
Kunstkreis 
"Lebensfunken"
Ausstellungseröffnung 
Mo. 24-11-25 | 19.00 Uhr
Galerie Leberzelterhaus
Ausstellung bis 13-12-2025

Öffnungszeiten bei  
laufender Ausstellung 
Mo bis Sa: 10.00–13.00 Uhr 
Eintritt frei!

STADTGALERIE
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Speedy Kids Cup
Sa. 13-09-25
Volksbankstadion
Leichtathletik-Veranstaltung 
für den Nachwuchs ab 7 
Jahre, LCAV Jodl
Anmeldung: https://oelv.
athmin.at/events.aspx

25. Vöcklabrucker 
Kinderzehnkampf
Sa. 20-09-25 | 13.00 Uhr 
Startnummernvergabe  
ab 12.00 Uhr
Volksbankstadion
Veranstalter:  
LCAV Jodl Packaging
Zum 25. Mal geht der 
Vöcklabrucker Kinder-
zehnkampf (für Kinder der 
Jahrgänge 2012 und jünger) 
über die Bühne. Der Spaß 
an der Bewegung steht 
dabei im Vordergrund.

Voranmeldung:
Bis Di., 16-09-25
M walterr@lcav-jodl.at 
oder T 0676 845547230

38. Raiffeisenbank-
Meeting
Sa. 15-11-25 | 10–21 Uhr
Freizeitpark Vöcklabruck
Ein jährlicher Fixpunkt im 
Schwimmsportkalender

SPORT

European  
Streetfood Festival
Sa. 20-09 bis So. 21-09-25
Sa. von 11.00–22.00 Uhr
So. von 11.00–20.00 Uhr
Stadtplatz
Der legendäre Streetfood 
Market kehrt zurück auf 
unseren Stadtplatz.

Mittelalterfest
26-09 bis 28-09-2025
Freizeitgelände
Erleben Sie drei Tage lang 
Handwerkskunst, Gaumen-
freuden und Unterhaltung!

Lange 
Museumsnacht
Sa. 04-10-2025
Mehr Infos auf Seite 32

Anderswo
Fr. 24-10 bis Sa. 25-10-25
Fr. 19.00 bis 21.30 Uhr
Sa. 13.00 bis 21.30 Uhr
Stadtsaal
Das Vortragsfestival der 
großen Bilder, Reisen und 
Abenteuer. Staunen, Fern-
weh & Gänsehaut!  
www.anderswo-voe.at

HIGHLIGHTS

Wochenmarkt
jeden Mittwoch 
7.00–12.00 Uhr
Stadtplatz

Frischemarkt
jeden Samstag 
7.00–12.00 Uhr
Stadtplatz

Flohmärkte
von April bis Oktober 
jeweils am 2. Freitag 
im Monat ab 9.00 Uhr
Stadtplatz
Flanieren, stöbern  
und verhandeln

Gemeinderats- 
sitzungen
Di. 30-09-25 
Di. 9-12-25 
von 16.30–19.00 Uhr
Stadtsaal (Wappensaal)

Wohnungssprechtag
Do. 18-09-25 |
15.30–16.30 Uhr
Stadtamt
Nur mit Terminvereinbarung
T 07672 760-220
(Wohnungsabteilung)

MÄRKTE

RATHAUS

WEITERE TERMINE 
FINDEN SIE AUF 

WWW.VOECKLABRUCK.AT
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Ulrike Moshammer
Fr. 19-09-25 | 19.00 Uhr 
Stadtbibliothek
Sie liest aus ihrem neuen 
Krimi „Sachertorte mit 
Schuss“. Der Eintritt ist frei, 
um Anmeldung (T 07672 
760229, M stadtbiblio-
thek@voecklabruck.at) 
wird gebeten, die Plätze 
sind begrenzt.

Mama lernt Deutsch
Neuer Kurs startet!
Mosaik
Am 10-09-25 startet wieder  
ein neuer Kurs. Infos 
und Anmeldung: Andrea 
Jedinger T 0664 3355777

KRIMILESUNG

INTEGRATION

Mobilitätsmesse
Mi. 17-9-2025
Stadtplatz
Workshops, Fahrradausstel-
lung, Preiserverleihung der 
Initiativen "Alles radelbar 
und "Vöcklabruck radelt". 

MOBILITÄT

Tag der Bewegung
Sa. 25-10-25
Hallenbad |  
Bezirksporthalle |  
Stadion | Jahnturnhalle 
| Delta Sportpark
Sportinteressierte 
Vöcklabrucker Kinder und 
Jugendliche haben die 
Möglichkeit, Sportarten 
kostenlos auszuprobieren. 
Zeitplan:  
www.voecklabruck.at

GESUNDE
GEMEINDE

Gemeinsam neue Seiten 
unserer Stadt entdecken. 
Dauer 1,5 Stunden, Teil-
nahme kostenlos.

Winterschläfer und 
Schneeliebhaber 
Di. 14-10-25 | 17.00 Uhr 
Treffpunkt  
Rathaus
Natur und Pflanzen in der 
Winterzeit.  
Mit Biologin Elisabeth Joas

STADT-GEH-
SPRÄCHE
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AUS DEM ARCHIV

Die Fundamente der Stadt
Der Stadtplatz ist weit mehr als nur ein zentraler Ort im Herzen der Stadt – er 
ist ein lebendiges Museum, das die wechselvolle Geschichte und die vielfältigen 
Baustile über mehrere Jahrhunderte hinweg widerspiegelt. 

Die zahlreichen Bauwerke, die den Platz 
säumen, erzählen Geschichten von 
Handwerkskunst, kulturellen Einflüssen 
und städtebaulichen Veränderungen, die 
im Lauf der Zeit stattgefunden haben.

Gründung

Die Stadt wurde im 12. Jahrhundert, 
am Verkehrsweg von Wien nach Salz-
burg, gegründet. Bereits kurze Zeit spä-
ter erhielt Vöcklabruck das Marktrecht 
und wurde Mitte des 14. Jhdt. zur Stadt 
erhoben. Im Laufe des 15. Jhdt. folgte 
die Entwicklung zum bedeutenden Han-
delsplatz. Rechtlich war Vöcklabruck 
eine Enklave im umgebenden Gerichts-
bezirk Kammer. Die Bürger der landes-
fürstlichen Stadt waren freie Menschen, 
sie wählten ihre Ratsherren und – im 
Einvernehmen mit dem Landesfürsten 
– den Stadtrichter. 

Stadtbild

Das Stadtbild zeigte zu Beginn die üb-
liche Holzbauweise mit einer Pallisa-
denumwehrung, die immer erneuert 
werden musste, um ein Bollwerk gegen 

etwaige Feinde zu bleiben. Zu Beginn 
der Neuzeit änderte sich diese Bauwei-
se hin zu Stein- und Mauerwerk.

Wie aus einer Forschungsarbeit des 
Bundesdenkmalamtes 1950 hervor-
geht, erfolgte im 16. Jhdt. ein beacht-
licher Bauaufschwung. Untersuchungen 
der Bausubstanz der Häuser ergaben, 
dass in fast jedem Gebäude der Innen-
stadt Kernmauerwerk und Gewölbe aus 
dieser Zeit erhalten sind. 

Beinahe alle Fassaden wurden im Lau-
fe der Jahrhunderte immer wieder 
angepasst, nach 1945 konzentrierte 
sich die Bautätigkeit vor allem auf die 
Schaufenster und Portale der Häuser, 
wodurch viel historische Bausubstanz 
verloren gegangen ist.

Einige Torbögen sind erhalten geblie-
ben. Etwa einer aus Sandsteinquadern 
mit einem Schlussstein mit gotischem 
Kielbogenmuster am Haus Stadtplatz 5 
oder jener aus rötlichem Marmor mit 
hufeisenförmig angeordneten Rundstä-
ben, zum Teil gedrehten Querschnitten, 
am Haus Stadtplatz 37. Im Wappenstein 

sind die Initialen WF sowie die Jahres-
zahl 1520 graviert. Es war das Haus des 
Stadtrichters Wolfgang Fließer.

Keller und Räume in den Erdgeschos-
sen der Stadthäuser erhielten Ziegelge-
wölbe. War der Raum zu breit, wurden 
Kreuzgewölbe auf Säulen oder Pfeilern 
eingezogen. Sehr viele Keller sind noch 
erhalten und in einigen Geschäftsloka-
len sind die Gewölbe und Stützpfeiler 
noch zu bewundern. Etwa im Komplex 
Stadtplatz 22, dessen Kernsubstanz aus 
der 2. Hälfte des 16. Jhdts. stammt.
Auch das Heimathaus in der Hinterstadt 
ist noch in seinem ursprünglichen Zu-
stand erhalten.

Zeugnis dieser Zeit sind auch das Loggi-
enhaus der Gebrüder Praun an der Ecke 
Stadtplatz/Hinterstadt und das Haus 
Stadtplatz 23. Beide Stadttürme wur-
den damals erhöht, statt der Zeltdächer 
entstanden Satteldächer, der unterer 
Stadtturm erhielt eine Laterne für den 
Stadtwächter.

Es gibt noch so einige Schätze zu entde-
cken, manches Haus wird gerade einer 
Renovierung unterzogen und noch eini-
ges ist zu tun, um den historischen Platz 
zu erhalten.

Der gesamte Artikel ist auf voeckla-
bruck.at/Stadtinfo/Ueber_Voeckla-
bruck/Stadtgeschichte zu finden. 

Der neue Archivkalender zeigt 
besondere Fotografien aus dem 
Stadtarchiv und gibt spannende 
Einblicke in das Vöcklabruck ver-
gangener Tage. Monat für Monat 
ein Stück Stadtgeschichte.

Der Archivkalender des Stadt-
archivs für 2026 ist ab November 
2025 im Bürgerservice und im 
Tourismusbüro erhältlich.  
Solange der Vorrat reicht!

ARCHIV KALENDER


